
Merſeburger

Correſpondet
Erſcheint täglich

mit n der h 5 h Sonnen 2 Uhr.ehe Nr. 8.

e I
Politiſche Ueberſicht

Zur Zweikaiſerzuſammenkunft erfährt die
„National Zeitung von „unterrichteter Seite“, „daß
die perſönliche Jntimität der beiden Monarchen
in den mannigfachen Beſprechungen ſo klar und
deutlich zum Ausdruck gekommen iſt, daß hinſichtlich
der Aufrechterhaltung des Weltfriedens die zu
verſichtlichſten Erwartungen für die Zukunft gehegt
werden dürfen“.

OeſterreichUngarn. In Galizien nimmt
der Ausſtand der Feldarbeiter im Allge
meinen ab. Aus einigen Gemeinden ſind die
Militärabtheilungen zurückgezogen. worden. In
Jablonowka und Sokole hat man um Entſendung
von Militär gebeten, da hier die fremden Arbeits
kräfte von den Feldarbeitern bedroht wurden.
Mehrere Agitatoren wurden verhaftet. Die Frage
der Errichtung eines ſloveniſchen Gymna-
ſiums in Eilkli, die ſeiner Zeit den Sturz des
Coalitionsminiſteriums herbeiführte, iſt endgiltig
erledigt. Das ſloveniſche Gymnaſium wird in einem
450 Einwohner zählenden Dorfe Zaberie in der
Nähe von Cilli auf Staatskoſten errichteten Gebäude
untergebracht. Das deutſche Gymnaſtum in Cillt
erhält gleichfalls ein auf Staatskoſten errichtetes
Gebäude

m reich ſind vier Maires
wegen ihrer Haltung

des Departements Saone et Loire

in der Frage der Congregationen ihres Amtes
enthoben worden. Der Gerichtshof in Cholet hat
zwei Prieſter, welche die an die Schulen ge
legten Siegel abgebrochen hatten, in contumaciam
zu acht Tagen bezw. 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Nicht blos mit dem Widerſtand der geiſtlichen
und Civilbehörden hat die Regierung bei der
Durchführung des Vereinsgeſetzes zu rechnen, ſondern

auch mit den klerikalen Geſinnungen der
Offiziere. Als der Präfekt in Vannes den
General Frater erſuchte, nach Ploérmel eine Ab
theilung Cavallerie zu entſenden, um die Behörden
bei der Ausübung des Vereinsgeſetzes zu unterſtützen,

beauftragte der Genergl Frater den Oberſtleut
nant de Saint Rémy, den Kommandeur des
zweiten Jäger Regiments in Pontivy, ſich mit einer
Abtheilung des Regiments dem Unterpräfekten zur
Verfügung zu ſtellen. Oberſtleutnant de Saint
Rémy verweigerte jedoch den Gehorſam und
erklärte, ſeine religiöſen Gefühle unterſagten es ihm,
bei der Schließung der Congregationsſchulen hilf
reiche Hand zu bieten General Frater ſandte da
rauf einen Schwadronschef nach Ploérmel. Oberſt
leutnant de Saint Rémy wird nach dem Fort
von BelleJsleenmer gebracht und ſpäter wegen
Gehorſamsverweigerung vor ein Militärgericht ge
ſtellt werden. Den Mittelpunkt des Wider-
ſtandes in der Bretagne gegen die Schließung
der Ordensſchulen bilden zur Stunde die drei Ge
meinden Ploudaniel, Folgust und St. Méen.
Die Einwohner fahren daſelbſt fort, mit Knütteln
bewaffnet, die Schulhäuſer zu bewachen; ſie haben
Poſten ausgeſtellt, die die von Tag zu Tag erwartete
Ankunft der Truppen erſpähen ſollen. In einer Ge
meinde ſind die Siegel zum zweiten Male abgeriſſen,
nachdem man ſie erneuert hatte. Die klerikalen
Blätter hatten behauptet, die öffentlichen Schulen der
Stadt Paris jvürden keinen Platz haben, um die
Zöglinge der geſchloſſenen Ordensanſtalten aufzunehmen.

Demgegenüber theilt die Seinepräfektur mit, daß die
15 in Paris geſchloſſenen Schulen nur 3247 Schüler
zählten, die öffentlichen Schulen der Stadt aber 1825
Plätze frei haben. Danach würden alſo mit Beginn
des neuen Schuljahres die Zöglinge ſehr wohl in den
öſſentlichen Schulen untergebracht werden können. Die
Kundgebungen in Paris für und wider die
Schließung der Ordensſchulen waren am jüngſten
Sonntag bedeutungslos.

Nußßland. Der Zar iſt am Sonnabend nach
Peterhof zurückgekehrt. Jn einem im Regierungs
boten veröffentlichten Reſkript an den General
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admiral Großfürſten Aleris ſpricht ſich der Zar
befriedigt und anerkennend über das Revaler
Manöver aus und drückt dem Großfürſten herzlichen
Dank für das Gefühl der tiefen ſittlichen Be
friedigung aus, das er, Kaiſer Nikolaus, an den
drei auf der Rhede von Reval verbrachten Tagen
empfunden habe.

England König Eduard hat nach einem
am Sonntag veröffentlichten Krankheitsbericht die
Krönungsfeierlichkeiten ſehr gut überſtanden, wenig
Ermüdung gezeigt und die Nacht gut verbracht. Am
Montag Nachmittag hielt der König im Buckingham
Palaſt eine Sitzung des Geheimen Rathes ab, an
der die zurücktretenden Miniſter und ihre Nachfolger
theilnahmen. Nach der Sitzung nahm der König
eine Jnveſtitur vor. Eine ſehr zahlreiche Menge
ſammelte ſich in der Nähe des Palaſtes während
der Ankunft und Abfahrt der durch Ordensverleihungen
Ausgezeichneten an.

Niederlande. Das Allgemeinbefinden Steijns
iſt zufriedenſtellend. Reitz iſt Sonntag Nachmittag
im Haag eingetroffen und am Montag von Krüger
empfangen worden, der am Dienſtag nach Utrecht
zurückkehren wird.

Dänemark. Der däniſche Friedensver
ein hat auf eine an den Conſeilpräſtdenten Deuntzer
erichtete Adreſſe, die Regter ng möge dafür ſorgen,e et n nund Norwegen ſich den übrigen Mächten gegenüber

prinzipiell und dauernd neutral erkläre, die Ant
wort erhalten, daß das Miniſterium ſeine Aufmerk
ſamkeit der Angelegenheit zuwenden und die erſte
günſtige Gelegenheit zur Löſung dieſer Frage benutzen
werde.

Spanien. Der König von Spanien iſt leicht
erkältet und hat eine in Ausſicht genommene Be
ſichtigung des Hüttenwerks in Luzones aufgegeben,
jedoch die Sengtoren, Deputirten, Generalräthe und
360 Bürgermeiſter der Provinz empfangen. Der
ehemalige ECarliſtengeneral Adalantado
iſt in Barcelona, als er von Saragoſſa dort eintraf,
verhaftet worden.

Türkei Eine für die Verhältniſſe in der
Dürkei bezeichnende Nachricht geht der „Köln.
3tg aus Konſtantinopel zu. Die Offiziere und
Arbeiter der MarineArtilleriewerkſtatt in Tophane,
einer Vorſtadt von Konſtantinopel, haben ſeit längerer
Zeit keinen Sold mehr erhalten und nahmen daher
eine drohende Haltung gegen den betreffenden
Miniſter an. Man verſuchte zunächſt, ſie durch
kleine Zahlungen und mannigfache Verſprechungen
zu beruhigen, ſpäter wurden jedoch einige zwanzig der
betheiligten Offiziere verhaftet und ins Innere von
Anatolien abgeführt.

Südameriſa. Jn Argentien iſt am Sonn
abend dem Congreß das Budget für 1903 vor
gelegt worden, das die Einnahmen auf 44021371
Peſos Gold und 61800000 Peſos Papier, die
Ausgaben auf 29 496 172 Peſos Gold und 95 206218
Peſos Papier beziffert. In der dem Budget beige
gebenen Denkſchrift heißt es, das Land werde allen
Schwierigkeiten ohne neue Steuern und ohne Finanz
operationen, die den öffentlichen Credit ſchädigen
könnten, begegnen können. Der Handel habe eine
bisher nicht erreichte Ausdehnung erfahren, die Aus
fuhr, beſonders in Viehprodukten, habe ſich in außer
ordentlicher Weiſe entwickelt

Mittelamerika. Auf Haiti
einem Telegramm aus Portau Prince 400 Freiwillige,
Anhänger des Präſtdentſchaftskandidaten Fouchard,
und ein Regiment regulärer Truppen die Anhänger
Firmins Freitag Abend bei GoavelePetit an.
Nach dem Kampfe ſteckten letztere GoavelePetit in
Brand und ergriffen die Flucht. Die Stadt iſt nieder
gebrannt bis auf zwei Gebäude, welche Deutſchen
gehören. 50 Anhänger Firmins vurden getödtet und
15 verwundet letztere flüchteten ſich in ein Haus,
welches mit ihnen ein Raub der Flammen wurde
Die Angreifer hatten auch große Verluſte zu ver

griffen nach

zeichnen.

der franzöſtſche Kreuzer „Daſſas“

dort abzureiſen und auf

Bei dem Brande von GoavelePetit leiſtete

den EinwohnernDie Artibonite Truppen nahmen MarmeHilfe.

ſteht zwei Stundenlade wieder ein. General Salnave
von Kap Haitien entfernt.

Nordamerika. In Manila iſt ein ſpaniſcher
Offizier Garcig von einem amerikaniſchen
Kriegsgericht zu 17 Jahren Gefängniß verur
theilt worden. Hauptmann Garcig hatte, einem Be
fehle ſeiner Vorgeſetzten entſprechend, einen Tag nach
dem Siege des Admirals Dewey bei Manila ein
kriegsgerichtliches Dodesurtheil an zwei Offizieren der
Filipinos vollſtreckt. Gegen das Urtheil, das nament
lich im Vergleich zu den Strafen, die über die
amerikaniſchen Offizier Waller und Smith wegen
ihrer Grauſamkeiten gegen die Filipinos verhängt
worden ſind, Aufmerkſamkeit erregt, wurde Berufung
eingelegt. Der „Vorw.“ bemerkt dazu, daß dieſes
Urtheil infame Heuchelei verräth. In der That, es
ſteht den Amerikanern beſonders gut an, einen ſpani
ſchen Offizier, der auf höheren Befehl zwei Filipinos
erſchießen ließ, zu 17 Jahren Gefängniß zu verur
theilen, während ſte die Waller und Smith freiſprachen
reſp. zu einem „Verweis verurtheilten!

Deutſchland.
Berlin, 12. Aug. Der Kaiſer wohnte Montag

Vormittag den Schießübungen auf den Batterien der
Swinemünder Forts bei. Am heutigen Dienſtag
wird der Kaiſer in Stettin eintreffen und ſich, wie
gemeldet, nach Neugattersleben und AltenGrabow
begeben, wo am Mittwoch und Donnerstag
Kavallerieexerziren ſtattfindet; am Freitag wird der
Kaiſer in Düſſeldorf erwartet. Von dort erfolgt die
Weiterreiſe nach Homburg v. d. H. ſpäter nach
Koblenz und Mainz, wo er im großherzoglichen
Palais Wohnung nimmt. Der Großherzog wird
inzwiſchen aus England zurück ſein und mit dem
Kaiſer zuſammen eine Truppenſchau abhalten. Am
19. findet die Enthüllung des Denkmals der Kaiſerin
Friedrich in Homburg und am 20. das des Kaiſers
Friedrich in Eronberg ſtatt. Am 24. wird der
Kaiſer in Potsdam zurückerwartet, Nach dem Beſuch
des Königs von Italien (27.5—30.) erfolgt bald die
Abreiſe nach Poſen zu den Mandvern.

Die Hofhaltung der kaiſerlichen
Familie) in Cadinen wird nach etwa vierwöchigem
Beſtehen in dieſen Tagen wieder aufgelöſt werden.
Wie gemeldet wird, beabſichtigt die Kaiſerin mit
den beiden jüngſten Kindern, dem Prinzen Jogchim
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, demnächſt von

einer Zwiſchenſtation mit
dem Kaiſer zuſammenzutreffen, um mit ihrem Gemahl
gemeinſam die Fahrt nach Düſſeldorf zum Beſuche
der Ausſtellung fortzuſetzen. Prinz Adalbert
von Preußen hat inzwiſchen Cadinen bereits verlaſſen
und die Rückreiſe nach Kiel angetreten.

Gom König Georg von Sach ſen) be
richten die „Dresd. Neueſt. Nachr.“ als gut verbürgt
aus den erſten Tagen ſeiner Regierung Seine Räthe
legten ihm einige Erlaſſe zur Vollziehung vor, die er
abzuändern für nöthig hielt. Dies wurde aber für
unmöglich erklärt, weil die Erlaſſe ſchon ins Land
gegangen, ja ſogar bei den amtlichen Blättern ſchon
im Druck ſeien. Mit ernſter Mißbilligung machte
der König die Herren auf das Unſtatthafte ihres
Verfahrens aufmerkſam und erklärte ein für allemal,
er wolle nie und nimmer als bloßer „Jaſager“ ſeinen
Namen unter die Elaborgte ſeiner Räthe ſetzen,
ſondern er wolle ſelbſt die Entſcheidung in allen
wichtigeren Fragen treffen.

S Der König der Belgier) mußte am
Montag mit ſeiner Hacht wegen Sturms in die
Weſer einlaufen. Er beſtchtigte in Geeſtemunde am
Mittag den Fiſchereihafen und ſehte um 3 Uhr
nachmittags die Reiſe mit der Eiſenbahn nach

Bremen fort. JS Der Reichskanzler) iſt am Sonntag aus
Swinemünde in Berlin eingetroffen und alsbald nach
Bayreuth weitergefahren. Auf der Fahrt nach Berlin



hörte er eine Reihe von Vorträgen aus verſchiedenen
Reſſorts. Nach zweitägigem Aufenthalt in Bayreuth
beabſtchtigt er mit ſeiner Gemahlin nach Norderney
zurückzukehren. Nach der „Nationalztg.“ wird der
Reichskanzler den Kaiſer bei der Reiſe nach Poſen
begleiten.

Der bayeriſche Kultusminiſter von
Landmann) iſt in den Ruheſtand verſetzt
worden. Der Prinzregent hat de dato Vorderriß
vom Sonntag, das vom Kultusminiſter v. Landmann
eingereichte Entlaſſungsgeſuch unter wärmſter Aner
kennung ſeiner mit regſtem Pflichteifer und Hingebung
geleiſteten treuen Dienſte genehmigt und den Miniſter
unter Einreihung in die Zahl der Staatsräthe im
außerordentlichen Dienſt bis auf Weiteres in den
Ruheſtand verſetzt. Gleichzeitig wurde der bayeriſche

Geſandte in Wien Frhr. v. PodewilsDürntz
zum Staatsrath im außerordentlichen Dienſt und zum
Kultusminiſter ernannt.

Dem „ehemaligen Oberpräſidenten“
v. Bennigſen) widmet der „Reichsanzeiger“
im nichtamtlichen Theil einen Nachruf, in welchem
es heißt „In ſeinen verſchiedenen ſchwierigen und
verantwortungsvollen Aemtern hat der Entſchlafene
in hingebender Arbeit und unterſtützt durch außer
gewöhnliche Fähigkeiten eine verdienſtvolle und erfolg
reiche Thätigkeit entwickelt, die wiederholt durch hohe
Auszeichnungen, zuletzt durch die Verleihung des
Großkreuzes zum Rothen AdlerOrden die Allerhöchſte
Anerkennung gefunden hat. Ein treuer und über
zeugter Führer ſeiner Partei, hat er doch niemals
die großen gemeinſamen Ziele aus dem Auge ge
laſſen, und wenn er mit Erfolg in großer und be
wegter Zeit ſeine hervorragenden Kräfte für die
Neugeſtaltung des Vaterlandes einſetzen konnte, ſo
gebührt der Dank hierfür nicht nur ſeinem hohen
Patriotismus, ſeiner glänzenden Begabung und be
deutſamen Thätigkeit als Beamter, Parlamentarier
und Redner, ſondern auch ſeiner klugen Mäßigung
als Parteipolitiker, die ihm neben der Liebenswürdig
keit und Lauterkeit ſeines Charakters die Freundſchaft
und Unterſtützung aller patriotiſch geſtnnten Männer
geſtchert hat. So wird denn auch bei allen Parteien
und in allen Kreiſen ſein Name in ehrenvollſtem
Gedenken bleiben.“ Reichskanzler Graf
Bülow telegraphirte aus Reval an den Gouverneur
v. Bennigſen „Das deutſche Volk wird dem Ver
ewigten, der von Jugend auf ein Vorkämpfer des
nationalen Gedankens war, um deſſen Verwirklichung
er ſich hohe Verdienſte erworben hat, ein treues
Andenken bewahren. Ausgezeichnet als Menſch,
durch Selbloſigkeit und Würde des Charakters, eine
Zierde des deutſchen Parlamentarismus und ein
hervorragender Beamter, wird er in unſerer Er
innerung fortleben.“

e Zoll rifeommiſon) hat am
Montag ihn ihrer 101. Sitzung in etwa ſechsſtündiger
Berathung die erſte Leſung des Tarifentwurfs
beendet. Am Dienſtag wird ſte über die Ver
wendungsanträge berathen. Der Beginn der
Zweiten Leſung des Zolltarifs in der Commiſſton
iſt, wie eine aus konſervativen Kreiſen geſpeiſte
Correſpondenz mittheilt, vorläufig auf den 16. Sept.
in Ausſicht genommen.

Gur Polenfrage.) Zu der von der
„Köln. Volksztg.“ gebrachten Mittheilung, daß auch
in der Steuerdirectton Breslau eine durch
geheime Verfügung erlaſſene Anordnung beſtehe, daß
der polniſchen Nationalität angehörige Beamte
von der Beförderung möglichſt auszuſchließen ſeien,
erfährt die „Schleſ. Ztg.“ aus gut unterrichteter
Quelle daß an dieſer Behauptung nichts Wahres iſt.

(Mitder ſozialdemokratiſchen Frauen
bewegung) will es nicht vorwärts gehen. Auf
dies Eingeſtändniß läuft ein Aufſatz hinaus, den
Frau Helma Steinbach, eine Führerin der ſozial
demokratiſchen Frauenbewegung, in den „Sozialiſt.
Monatsheften“ veröffentlicht. Jhr hat die geringe
Zahl der weiblichen Deleſirten auf dem in Stuttgart
abgehaltenen 4. Gewerkſchaftscongreß es waren
5 an der Zahl gezeigt, wie verhältnißmäßig
minimal die Antheilnahme des weiblichen Prole
tariats an der modernen Arbeiterbewegung zur Zeit
noch iſt.“ Während Frau Steinbach den Jdealismus
der männlichen Genoſſen rühmt, klagt ſie, daß die un
geheure Zahl der weiblichen Arbeiterſchaft weit unter
dem hohen Niveau der Opferfreudigkeit der mann
lichen Genoſſen ſtehe. Den Grund hierfür erblickt
ſte darin, „daß dem heranwachſenden weiblichen Ge
ſchlecht die gewerbliche Lohnarbeit zumeiſt nur als
Durchgangsſtadium gilt.“ Die weibliche Arbeiterin
ertrage alles Elend der Ueberanſtrengungen. „Der
„„Erretter“ muß ja kommen, der Hafen der Ehe
winkt.“ Frau Steinbach drückt ihre Freude aus über
die Annahme einer Reſolution auf dem Stuttgarter
Gewerkſchaftscongreß, welche verlangt, „daß eine
ſtändige, planmäßige Agitation unter der weiblichen
Collegenſchaft derjenigen Berufe, in denen die Frauen
arbeit eine immer größere Ausdehnung gewinnt, durch
eigens dazu beſtimmte Organiſationsbeamte betrieben
und geleitet werden ſoll. Frau Steinbach fordert,

daß den weiblichen Mitgliedern der Gewerkſchafts
verbände wirklich etwas geboten werde. Erſt dann
werde es einem Vater, einer Mutter einleuchten,
daß es einen Zweck hat, die Tochter zu veranlaſſen,
monatlich 50—60 Pfennige zu opfern. Frau Stein
bach ſchreibt, daß ſie dann nicht mehr bei ihren Ver
ſuchen, „immer wieder die verlorenen Schäfchen zu
ſammeln“, zum Ueberdruß den unerträglichen Refrain
hören werde, der da lautet: „Für mich (oder meine
Tochter) hat der Verband ja doch keinen Zweck, ich
verheirathe mich nächſtens.“ Dann werde ſie auch
„den noch traurigeren Einwand eines organiſirten
Arbeiters nicht zu widerlegen brauchen „Ach wiſſen
Sie, mir wächſt das Geld nicht auf der Hand, ich
bin organiſtrt und zahle meinen Beitrag; für meine
Frau hat die Organiſation ja doch keinen Zweck.

(Colonialpoſt.) Von einer Maſſenein
wanderung von Buren in DeutſchSüd
weſtafrika iſt nach offiziöſer Mittheilung der
„Poſt“ an amtlicher Stelle in Berlin nichts bekannt.
Dies Dementi richtet ſtch gegen die Nachricht, daß
ſich 400 Buren, die den engliſchen Treueid nicht
hätten leiſten wollen, in Damaraland, d. h. alſo im
nördlichen Theile DeutſchSüdweſtafrikas, angeſtedelt
hätten. Mit ihnen wären 200 Weiber und Kinder
dort angekommen. Die Weinkulturen in
DeutſchSüdweſtafrika berechtigen der „Schleſ.
Ztg.“ zufolge „zu den ſchönſten Hoffnungen“. Das
Blatt berichtet, daß die Coloniglabtheilung einen zur
Schutztruppe gehörenden Feldwebel aus Grünberg
i. Schleſ. zu einem zweimonatlichen Weinbaukurſus
nach Trier abkommandirt hat, worauf er ſpäter mit
der Oberaufſtcht über die in DeutſchSüdweſtafrika
angelegten Weinkulturen betraut wurde. An die
Erſchließung von NordKamerun ſind in
colonialfreundlichen Kreiſen große Hoffnungen ge
knüpft worden. Oberleutnant Dominik, der gegen
wärtig im nördlichen Adamaug die deutſche Ver
waltung nach Norden hin durch eine Expedition aus
zudehnen bemüht iſt, hat nach der „Tägl. Rundſch.“
in ſeinen letzten Berichten ſchon ſeine Beobachtungen
mitgetheilt und giebt ſein Urtheil dahin ab, daß mit
Bezug auf den Handel für uns keine guten Ausſichten
vorhanden wären.

Dolkswirthſchaftliches.

Von der Reiſe des Miniſters v. Pod
bielski berichten die Fſt preußiſchen Blätter
zahlreiche Einzelheiten. Beſonders eingehend erkundigte
ſtch der Miniſter nach dem Stande der Schweinezucht.
Er empfahl, den Schweinen möglichſt viel Weide
gang, wenigſtens aber Aufenthalt im Freien zu ge
währen, da ſolcher für deren Wohlgedeihen unerläßlich
iſt. Wenn die Mutterſauen zu viel im Stall ge
halten werden, wird die Nachzucht nach dem zweiten
oder dritten Wurf immer ſchlechter, auch finden ſich
in ſolchen Ställen nach einigen Jahren die Schweine
krankheiten ein. Schließlich ermahnte der Miniſter,
die Genoſſenſchaftsmitglieder anzuregen, bei der Acker

eultur viel Fleiß und Aufmerkſamkeit anzu
wenden, da Gott nichts von ſelbſt giebt.

Auf dem landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchafts tag in Kiel forderte am Freitag
der agrariſche Abg. v. MendelSteinfels eine
„große Stagatshilfe für die Landwirth
ſchaft“, die neben der genoſſenſchaftlichen
Selbſthilfe einhergehen müſſe. Wir brauchen ein
Agrarrecht, erklärte Abg. v. Mendel-Steinfels.
Das Salpeter Unternehmen in Chile beur
theilte MendelSteinfels „weniger günſtig als der
Abg. Haas, der die Ausſichten dieſes Unternehmens
als „relativ günſtig“ bezeichnet und verſichert hatte,
von Spekulation könne dabei nicht geſprochen werden.
Abg. v. MendelSteinfels erklärte, die Sache ſei
anders geworden, als ſte urſprünglich gemeint war.
Er habe ſich gedacht, daß die Landwirthſchaft bei der
Gründung das entſcheidende Element ſein werde.
Nachdem die Zeichnungen ſtattgefunden haben, glaube
er faſt, daß ſie nicht die erſte Violine ſpielen werde.
Der Verband nahm eine Reſolution an: „Um den
Produzenten einen Einfluß auf die Preisbildung
der Butter zu ſichern, iſt die Begründung von
Butterverkaufsverbänden, ſoweit ein Bedürfniß vor
liegt, in den deutſchen Ländern und Provinzen
dringend erwünſcht. Insbeſondere ſollen die Ver
bände auf Verbeſſerung der Butter hinwirken. Wo
es für dieſe Zwecke forderlich erſcheint, iſt der Zu
ſammenſchluß zu Centralſtellen für die verſchiedenen
Bezirke oder für mehrere zuſammen, empfehlenswerth.“

Worguf Herr v. MendelSteinfels
ſtolz iſt, hat er auf dem landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaftstage in Kiel erzählt. Dort kam der
agrariſche Abgeordnete auf das Defizit von
86000 Mk. des Halleſchen Kornhauſes
zu ſprechen, deſſen Verwaltung er bis vor Kurzem
angehört habe. Herr v. MendelSteinfels erklärte
daß er auf dies Deftzit ſtolz ſei. Als dieſe Er
klärung in der Verſammlung Heiterkeit hervorrief,
wiederholte er: „Jawohl es iſt mein Stolz.“ Leider
unterließ es Herr v. MendelSteinfels zu erklären,

worauf ſich dieſer Stolz gründet. Gerade nicht von
Stolz getragen ſchien ſeine Warnung, über das
Kornhaus ſchon jetzt den Stab zu brechen. Jetzt
könne das Kornhaus nur local wirken, wenn aber
erſt ein Netz von Kornhäuſern über ganz Deutſchland
ausgebreitet ſei, dann würden die Landwirthe auch an
der Preisbildüng mitwirken können. Daſſelbe müſſe
auch auf dem Schlachtviehmarkt erſtrebt werden.

A—ÜXaaaaanVermiſchtes.
(Zu dem Doppelſelbſtmord) im Grunewald be

Berlin wird jetzt bekannt, daß die Geliebte von Wiegandt ein
Mädchen Namens Becker iſt, das aus Erfurt ſtammt.
Wiegandt hatte die Becker in dem Reſtaurant kennen gelernt,
in dem er ſpeiſte und in dem ſie als Kochmädchen thätig war.

Die Chronik der Unglücksfälle in den Ber
gen) iſt in dieſem Sommer wieder leider ſehr reichhaltig.
Aus Jnns bruck meldet die „Voſſ. Ztg.“: Der Friſeurge
hilfe Willi Nickmann aus Schleſien, der in Hall beſchäftigt iſt,
ſtürzte am Mittwoch im Alpenthal beim Edelweiß uchen ab
und verletzte ſich hierbei am Kopfe. Aus Chamonix wird
den „Münch. N. Nachr.“ gemeldet: Am Mauvais Pas ver
unglückte am Montag Nachmittag eine junge Dame, Eng
länderin. Sie wollte einigen von der entgegengeſetzten Seite
kommenden Touriſten ausweichen, ohne die ihr angebotene
Hilfeleiſtung des Führers zu benutzen. Dabei ſtüßzte ſie ihren
Bergſtock nach der Thalſeite auf loſes Geröll, wodurch ſie das
Gleichgewicht verlor und etwa 50 Meter tief abſtürzte. Sie
wurde todt mit zerſchmeterttem Kopfe aufgefunden und ſpät
abends nach Chamonix gebracht. Der Unglücksfall, welcher,
wie bereits gemeldet wurde, den Redacteur des Züricher
Tagesanzeigers“ Dr. Kündig beim Abſtieg vom Tödt be
troffen hat, war durch einen herabſtürzenden Eisblock verur
ſacht, der den Touriſten mit großer Wucht traf und mit ab
wärts riß. Zum Glück war Dr. Kündig angeſeilt und ſeine
Begleiter konnten ihn vor dem völligen Abſturz in die Tiefe
zurückhalten. Die Verletzungen, die er erlitt, ſind ſchwer, aber
nicht lebensgefährlich. Einige Augenblicke nach dem Unglücks
falle ging ganz in der Nähe eine gewaltige Eislawine nieder,
welche die ganze Touriſtengeſellſchaft unter ſich begraben hätte
wenn dieſe an der Fortſeßzung ihres Weges durch den Un
glücksfall nicht gehindert worden wäre. Der Eisblock war nur
ein Vorläufer der Lawine geweſen. Aus Jin al (Wallis)
wird berichtet, daß eine dort wohnende 45— 50 Jahre alte
Engländerin auf einer Exeurſion, die ſie allein unternommen
hatte, in Folge Ausgleitens einen Fuß brach und hilflos einen
Tag und zwei kalte Nächte im Freien zubringen mußte.
Am Freitag werden noch weitere Unfälle in den Bergen ge
meldet. Am Axalphorn in der Schweiz iſt eine junge
Dame aus Zürich beim Edelweißpflücken abgeſtürzt. Sie iſt
lebensgefährlich verletzt ins Hotel Bellepue auf der Axalp ge
bracht worden. Am Brienzer Rothorn wurde ein
Wildheuer von einem fallenden Stein erſchlägen.

(Ueber das Abenteuer eines öſterreichiſchen
Gelehrt en) in Salonicht wird der „N. Fr. Pr.“ Folgendes
gemeldet: Seit ungefähr zehn Tagen weilt Profeſſor Dr.
Hoer nes aus Graz in Salonichi, um über das letzte Erdbeben,
deſſen Ausdehnung. muthmaßliche Urſache u. w. ernſten
Studien obzuliegen und die ſeit 26. Juli wieder von neuem
ſich bemerkbar machenden Erdſtöße, die allerdings ſehr ſchwach
ſind, zu beobachten. Als nun Profeſſor Hoernes am letzten
Freitag nach 5 Uhr abends eine belebte Straße durchwanderte,
verſpürte er plötzlich einen heftigen Stoß, aber keinen Erdſtoß,
und gleichzeitig wurde ihm das Verſchwinden ſeiner werth
vollen Taſchenuhr zur Gewißheit. Die Polizei, raſch ver
ſtändigt, nahm ſich auf Veranlaſſung einflußreicher Perſönlich
keiten der Sache ſehr eiſrig an, der Poltzeichef ſelbſt trieb die
Eruirung der Diebe mit größtem Eifer perſönlich, und that
ſächlich wurden drei Individuen ausgeforſcht, welche man der
That verdächtig hielt. Die drei Burſchen wurden ſofort in
Gewahrſam genommen, und da ſie den Diebſtahl leugneten,
wurde ein propates türkiſches Syſtem in Anwendung gebracht.
Nach einigen Trachten Prügel geſtanden ſie den Diebſtahl ein
und bis 11 Uhr nachts war die geſtohlene Uhr zur Stelle.
Der Herr Profeſſor war über dieſe Probe der hervorragenden
Tüchtigkeit der türkiſchen Polizei ſehr erfreut.

(Der amerikaniſche Brigant Harry Tracy
der ſeit zwei Monaten der Schrecken des Nordweſtens der
Vereinigten Staaten war, iſt nunmehr unſchädlich gemacht
worden. Aus den klaſſiſchen Boſton ſtammend, wo er ſich zum
gefürchteten, polizeilich approbirten Raufbold emporgearbeitet
hatte, der von dem Diebswerk ſeiner Maitreſſen lebte, hatte
er vor einigen Jahren einen weiteren Kreis für ſein Wirken
geſucht und war nach einem kleinen Mord in Kolorado im
fruchtbaren Willamettethal Oregons aufgetaucht. Jm Jahr
1898 landete er im Zuchthauſe in Salem und traf hier un
erwartet einen Verbrecherkumpan aus Boſton, Merrill, mit
dem er am 9. Juni unter Zurücklaſſung dreier Todten aus
brach. Sie wandten ſich auf geſtohlenen Perden nordwärts,
aber noch vor Olympia tödtete Tracp ſeinen Genoſſen, dem
der Mut ausging, durch einen Schuß in den Rücken. Dann
zwang er Kapitän Clark und die übrige Mannſchaft eines
Gaſolinbootes, ihn nach Seattle zu fahren, wo er am 2. Juli
anlangte. Am Nordende der Stadt wurde er zweimal von
mehreren Verfolgern angehalten und tödtete ihrer drei.
Wieder ſchlug er ſich an den Puged Sund, zwang Bootsleute
mit vorgehaltenem Wincheſtergewehr zur mehrmaligen Ueber
fahrt und wiſchte ſo ſeine Spuren aus. Wenn ihn hungerte,
ging er ohne Umſtände in ein Haus, verſammelte die Familie
um ſich und ſetzte ſich mit ihr zu Tiſch. Zahlreiche Verfolger
truppen wurden gebildet, Bluthunde gebraucht, alles vergeblich
als ihm die Bluthunde einmal ſcharf auf der Fährte waren,
leerte er eine Büchſe Cayennepfeſſer in ſeine Fußſpuren, den
die Hunde, die Naſe dicht am Boden, einſchnoben, ſodaß ihre
Riechorgane völlig außer Thätigkeit geſetzt wurden. Wie jetzt
dem „Hamb., Fremdenbl.“ aus Waſhington telegraphirt wird,

wurde Trach an der kanadiſchen Grenze von
Blut hunden geſtellt und in ein Moor getrieben. Er
lieferte ſeinen Verfolgern die ganze Nacht hindurch ein regel
rechtes Feuergefecht und hatte ſich offenbar große
Munitionsvorräthe angelegt. Gegen Morgen gelang es ihm
ſchießlich, zu entkommen. Da er aber ſchwer verwundet war,
brach er in einem Felde zuſammen. Als die Bluthunde ihn
faſt erreicht hatten, erſchoß er ſich.

(Ausgeſorgt.) Bauer (der vor kurzem in die Feuer
verſicherung ging): „Brauchſt nix mehr ſo vorſichtig z ſein mit
dein Licht, mir ſan jetzt in der Aſſecuranz!“

Reclametheil.
Prüfung der Geſchäftsbücher, Monats u. Jahresabſchlüſſe

durch Baul mig, vereid. Bücherreviſor, Weißenfels
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Dwangsversteigerung.
Mittwoch den 13. M.

vormittags 10 Uhr,
Derſteigere ich im Caſino hier vorausſichtlich
Beſtimmt:

eine größere Varkie Möbel efc.,
als 2 Vertikows, l Kleider
ſchrank. 1 Wäſcheſchrank, 4
Rohrſtühle, I Vlüſchgarnikur,
I Säulentiſch, Trumeau mit
Conſole, 2 Nlüſchportièren efc

Merſeburg, den II. Auguſt 1902.
Wawueohmitz, Gerichtsvollzieher.

Art nn.Mittwoch den 13. Auguſt,
vorm. von 9 Uhr an,

werſteigere ich in meinem Locale Johannis
ſtraße 16

2 guke Sophas, 2 Kleiderſchränke,
2 Kommoden, 1 Hlasſchranßk, Welt
ſkellen, Jiſche, Skühle, Waſchmaſchine,

Nähmaſchine, Ahren, Spiegel,
Wilder, ferner: 1 Varkie

Schnitt wagaren,
Weltinlelks,

Schuhwanren,
Fedexbekten, KnabenAnzüge Damen
Und Burſchen-Jackeks, 1 größ. Varkie
Kigarren, Rum, Cognac, iköre,
Wein, 1 Kraulſchneidemaſchine und
verſch. and. Sachen

meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Edent. Nachm. 2 Uhr Fortſetzung.

Louis Albrecht
Auctionator.

Eine gutSie Schuhbeſohl-Ragelmaſchine
LLeyſches Fabrikat) iſt billig zu verkaufen.

Zu erfr. in der Cxped. d. Bl.

I. Etage Gotthardtsſtr. 35
Zu vermiethen.

Annenſtraße S
Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche

ör, zum 1. Oetober zu beziehen.

S

Verſ. h. 2 Gare.-Logis i. 1. Et.,
je Wohn u. SchlafZ., auch zuſ., ſof. o.
ſp. z. v. Badez., Burſchenz., Stallg.
ebenf. vorh. Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Familien

Eine Wohnung, große Stube, Kammer,

Küche, Stall zu 102 Mk. zu vermiethen
R. belinge, Saalſtraße 13.

Kleine Wohnung, Stube, e Küche
und Zubehör, zum 1. October zu beziehen

Vorwerk 14.
T. Etage Annenſtraßze 21, beſtehend aus

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Zu vermiethen und 1. November oder I. Jan.
1903 zu beziehen. Zu erfragenS Verl. Friedrichſtraße 4.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark
J. October beziehbar. durch

C. Heuschkel, Leunger Straße 4.
Eine kleine Wohnung, für einzelne Leute

Ppaſſend, Preis 28 Thlr., I. October zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis ſofort oder I. October zu be
gZiehen gr. Sixtiſtraßze 9.

Kleine Wohnung zum 1. Oetober zu ver

miethen Kreuzſtraße 3.
3 g paſſend für ein Paar einzelneEin Loſis, Leute, zu vermiethen u. gleich

Dder 1. October beziehbar
Gotthardtsſtraße 5, part.

Freundliche Familien Wohnung wegzugs
Halber ſofort oder ſpäter zu beziehen

Rossmarkt I2.
Lauchstädter Strasse 7

eine ParterreWohnung, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche und Zubehör (Preis 120 Mk.),
zu vermiethen und I. October zu beziehen.Naheres Amtshäuſer 6 a.

Das Parterre Logis Poſtſtraße 1 iſt zu
vermiethen und I. October oder auch früher zu
Veziehen. (Preis 370 Mark.) Zu erfrageu da
ſelbſt im Hinterhaus.

Möblirte Monnung
Zum 1. September zu vermiethen

Breiteſtrafßze 20.
Moblirte Wohnung

Stube und Kammer) ſofort zu vermiethen
Schmaleſtrafßze 14.

Möblirle Wohnung ne
Hälterſtraßze 16.

Möblirtes immer
zu vermiethen Gotthardtsſtraßze 28, 1 Tr.

„Vurgſchlöchen,
Halteſtelle der elektr. Bahn E

Prachtvoller Garten,
großzer Tanzſaal

Für die geehrten Herrſchaften jed

Spezialität: Altdent
Es ladet ganz ergebenſt ein

S eGotthardtsſtraße 31
iſt ein Laden mit Wohnung preiswerth zu
vermiethen und 1. April 1903 zu beziehen.

Seydewitea.

Anständige Sehlatetere
offen Wagnerſtraße

s e Sinlege-Sssig
5 S 7 Smit Salichlſänre

ſchützt alle eingelegten Früchte vor Verderben
Liter 20 Pfg. empfiehlt

die Stadt-Apothefe.

7 d ggge gFür Fleisehbegeha ger
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Fornmlart
ſtets vorräkhig die Buchdruckerei von

Th. Röſzner, Oelgrube Nr. 5.

Heute
friſche neue

geräuch. Heringe
empfiehlt T S ges a er

Unteraltenburg l

MollereiProducke.
Milch und Butter, Buttermilch und

dicke Milch in Satten, ſtets friſch, Land
butter, Schmelz- und Tafelmargarine,

Garautirt reine Getreide Prefzhefe,
Emmenthaler, Schweizer, Limburger,

Thüringer Stangen-, Harzer, Kümmel,
ff. Tilfiter Käſe in verſchied. Qualitäten

fette Haar haueh, Mark

Was iſt für alle Merſeburger
der ſchönſte Ausflugsort?

Einzig und allein nur das

an a rn en.

Burg i. d. Aue.
hauſſeehaus vor Ammendorf.

ſchöne Colonnaden,
und Kegelbahn.

en Donnerstag Nachmittag

ſcher Napfkuchen.

Bruno Weyger.

ehe

Engliſche
Kutſchgeſchirre

in allen Sorten, als:
Siehlen, Kummet, Selet,

auch auf Pony, empfiehlt in großer Auswahl,
da dieſelben gebraucht aber noch in gutem Zu
ſtande ſind, zu ſehr billigen Preiſen.

Gar! Hecken, Fan
ff. neuen Sauerkohl

empfiehlt G. Taueh, ne

Masche mit

Täglich

frischen Apfel! kuchen
von reifen Aepfeln,

Rirsehkuehen,
Matzknehen, Mohnkuehen

Bienenstiehknehen
empfiehlt

ConditorciSchönberge

Naehf. Oskar Merg.

S genfanwalt
e

Heute

Zgeg ch 55 54Siefriſche Sülze
empfiehlt FReas S

Unteraltenburg I.
J 37Polſter-Weöbel

werden geſchmackvoll u. dauerhaft angefertigt u
reparikt. Matratzen jeder Art biLigſt.

53 v. d. GotthardtsthorHefe (Schüßtzenhaus).

Rath ev. Hilfe be Blutſcocking erth.
C. Wagner Halle a. S., Töpferplan S.-G.

Feinſten

b

r im
Unterſuchung zur ſicheren Erkennung und
Beſeitigung aller erſichtl. inneren Er
krankungen, bei trübem Urin dringend
nöthig, nur Angabe von Perſon und
Alter erforderlich, werden gewiſſenhaft als
Spezialität ausgeführt von R. Otto
Lindnex, Apotheker und Chemiker,
DresdenA., chem. Laborat., Silber-
mannſtraße 17.

Fliegenfänger
gut und bewährt empfiehlt

e ea enn S e
KHKunſt-Areng

am Whüringer Rofe.Himbeerſaft
(ignes Fabrikat) à Fl. 1,80 Mk., empſiehlt

Max Schaerer,
Unteraltenburg 1.

Heute Mittwoch Abend
erſte große Vorſtellung.

Täglich Vorſtellungen mit neuem Programm.
Es ladet ergebenſt ein die Direction

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

278 331 91 565 82 775 974 3061 93 440 75 85 69
S021 59 290 443 60 509 694 832 54 924
99 815 965 7061 103 52 81 860 914 41
188 536 60 636 69 742 62 90 837

2. Ziehung der 2. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 11. Auguſt 1902, vormittags

Nur die Gewinne über 1I16 Mk. ſind den betreffenden Nummern

20 52 129 212 363 458 610 816 44 91 1111 455 818 33 70 79 991 2022 70

29 6079 143 92 237 56 306 621 81
8283 (500] 481 568 796 916 9025

685 774 879 921
403 44 505 56 602 4 200

8 875 4010 309 56 457 794
919 53
659 746 988

561 603 723 32 914 38 85
891 998
640 61 751 [3000] 98 863
823 981 1
504 19 33 73 655 90 771

140125 54 211 35

34 227
38788 19046 170 218

114011 228 335

63 802 23 118127 291 355 69 689 872
70 946

122166 300 463 508 59 64 606 20 744 922 74

125161 352 486 507 647 66 861 81 904 92 126124
439 504 51 802 26 44 910

128082 124 90 244 308 13 40 461 696 846 929

134165 87 363 507 625 938 40 82

1200] 401 646 711 68 826 909 30 115394
875 116328 33 66 408 91 117174 539 662 720

119024 120 639 50 701 810 19 69
e

44 57 797 12114 286 317 43 534
123038 73 197 276 314
e

127073 7 34 162 366 196 572 665 705 18 28

129271 541 43

124257 413 39 48 50 51

130223 47 517 55 616 787 971 131039 114 266 364 82 927 34 132070
133003 142 57 220 334 51 472 612 28 702 95 [300

135132 233 78 358 641 93 41
990 136120 223 29 300 485 514 616 36 715 74

7139 331 503 25 673 789 859 912 84 e 73 339 92 495
904 139183 226 71 376 403
51 351 410 611 757 78

J

20074 113 433 583 93 649 68 75 21109 801 21 25 489 565 67 835 22118
27, 68 73 280 [200] 589 602 972 23386 506 16 24424 520 62 95 25227 44
431 77173 966 26234 71 311 38 418 19 50 51 512 684 721 855 74 941
27038 76 218 36 65 320 41 120 502 41 28247 358 451 652 991 29034 94
100 34 424 630 88 769 919 33

30008 24 30 44 99 100
31037 69 115 84 270 96 462 88

e. e c e e95 3 3 86. 258 72 94 4025 77 887 988 89016 20 182 513 805 9 647 758
833 959 41009 377 462 93 663 735 81977 95 42093 204 336 75 469 551 87 629 751 830 74 928 43056 416 n

e

5 3 9213 5 8 0 700 1005 179 419 560 611 703 34 56 52019(300) 94 197 [(200] 230 77 405 11 718 48 79 836 53022 95 366 489 784 91 M

5 39 312 9 95 2 95 008 12 5835 984 59081 130 40 277 341 489 97 631 751 höl e

17 28 35 83 9469117 206 72 938 58 77 133 75 581 82 605 49 721

e e5 75132 41 91 297 447 67 68 I c 974 76305 11 22 38 428
009

84191 339 42 460 73 618 899
87142 55 56 589 670 821

106110 327 683 705
76 377 431 666 819 950 109146

2 131 47 82 244 692 711 801 47 928 5112118 269 399 65 697 708 96 82 848 951 113031 48 151 398 463 529 3

652 729 75 893 906 27

55
148233 [300] 94 350 85

303 68 77 408 695 738 855 905 40
50078 264 67 351 52 409 20 583 821 47 151010 122 44 376 425

152050 12 338 48 604 775 915 153002 71 205 347 88 185 [1060) 616 39 53
75 999 154114 326 71 922 155206 125 76 80 632 700 918 156101 57
469 564 886 971 157194 276 510 91 158001 61 177 93 379 442 511 90 604
14 70 719 58 159369 457 81 542 805 954

160067 144 57 59 93 230 92 469 501 70 704 947 78 161210 389 442 538
699 835 74 903 99 162131 239 10 432 712 812 95 930 785 163215 310 97
715 852 992 164006 41 69 229 49 72 200) 568 856 165116 706 63 66
166143 295 [200) 358 63 78 446 741 69 802 926 167168 222 38 345 713 874
168022 29 91 151 202 313 128 536 765 169072 130 17 [300) 52 97 225 64
382 613 85 89 860 907 52

170058 403 5 532 658 723 38 171059 79 388 474 595 639 857 916 65 92
172470 96 (200] 510 53 714 92 173103 284 335 150 635 721 51 922 79
174262 69 565 616 57 712 822 175070 349 r 914 176051 94 152 311
635 177047 185 226 32 360 86 466 521 693 98 771 88 97 806 89 918
178131 92 310 49 72 80 401 32 560 622 35 702 909 52 179014 81 252 71
318 96 422 47 507 604 43 90 791

I80155 204 61 417 511 24 69 675 703 875 181086 436 585 642 44 930
182087 88 171 80 208 65 406 566 662 892 183057 352 81 608 781 808 89
908 29 184007 55 212 388 562 69 652 728 71 87 847 901 3 185079 486 89
511 683 186118 48 82 210 50 670 776 808 903 187232 69 363 459 560 69
e re 188016 232 401 32 556 689 799 [1000) 933 45 189049 349

190006 105 9 357 64 691 719 905 89 191253 444 600 4 98 761 801 86
902 17 68 192004 114 19 24 79 216 17 40 60 63 120 938 50 193092 349
50 80 434 501 605 825 913 194003 211 41 370 81 94 452 810 195135 98
270 539 824 74 85 992 196132 33 419 601 23 781 909 68 197588 638 701
S 198010 15 129 81 205 200)] 24 72 85 300 199174 469 635 805

200020 71 161 352 780 875 905 201184 233 55.63 631 45 851 82 906 74
202053 373 81 576 779 971 203047 53 81 515 81 652 73 817 30 917 27 7
224042 121 439 587 605 17 18 727 205685 129 60 226 67 96 194
206051 372 75 478 523 58 631 64 207027 63 305 36 93 99 427 866 81 965
208149 216 495 593 621 864 209162 176 665 70 818 945

210003 289 541 52 98 790 908 72 77 211001 73 185 223 315 43 403 508
603 76 791 831 920 212159 76 211 382 166 85 87 640 797 853 55 76 962
213005 185 422 611 22 808 23 925 [300) 214267 [300] 851 901 215002
497 506 701 849 940 216081 I66 210 400 24 526 639 52 721 60 90883 963
217067, [800) 202 [200] 345 92 495 553 833 99 218027 29 208 394 497 529
769 89 800 39 219207 390 408 614 44 731

220004 237 426 68 594 827 [200) 91 221046 104 37 353 458 635 58 744
95 895 930 50 222011 4 219 345 90 473 716 866 [30 000)] 921 94 223087
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e Gesehäſtssechluss s Uhr abends

I euren Sauerkohl

Euniil Weidlling,
Oberbreiteſtraße 10.

hausſchlachtene Wurſt

C. War zn e h.,

Donnerstag
Donnerstag den 14. d. M. in der

Bierſtube zur „Sonne“.

krweiterungshaues
Maarengattungen JAn hedeutend herabgesetzten Preisen,.

enKleiderſtoffe,
Herren- und Knaben-Garderoben, Arbeiter Confertion,

Damen-Confertion, Wäſche und Ausſteuer-Artilrel.
Wei Abnahme ganzer Slücke, ſowie größerer Voſten werde ich ganz beſondere Vortheile bieken.

Zuſammenfſtellung aller ſich im Laufe

Lolterie-Verein „Forkung
Gemüthlich. Beiſammenſein

e

Verkauf der
ſelben zu

Tivoli Theater
Merſeburg.

Direction Aug. Doerner.)

Menzel's Restaurant.
Heute Mittwoch Abend

e Salzknochen.
Schlachtefeſt. ſofort geſucht.

E. Vogoel, Sand 15

Jüngerer Bäckergeſelle
Heute S

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Mittwoch den 13. Auguſt 1902

Preußiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt. Boger re

hausſchlachtene Wurſt.
ird angenommenDonnerstag e

Ein fleißiges Arbeitsmädchen

Clobigkauer Str. 1.
Der Freischütz.

Rom. Oper in T Akten von C. M. v. Weber.

Vogel, Roßmarkt 9. ſofort geſucht.

Junges Arbeitsmädchen

Otto Elbe jun.

Ermäßigte Preiſe.
Anfang Nachmittag 4 Uhr.

2 Ziehung der 2. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 11. Auguſt 1902, nachmittags

Nur die Gewinne über G M. ſind den belreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Zur ſelbſrändigen Führung des Hanshalts
wird von älterem Ehepaar ohne Kinder ein
ordentliches, ehrliches

Dienftmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, per I. Oct.
ev. auch früher geſucht.

Bohne, Amtshäuſer 6b, I.

Ein Müädrhen
von 15-17 Jahren wird ſofort für den ganzen
Tag für 2 Kinder geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.

Wegen Erkrankung des ſehigen ſuche h gumnI. Oetober ein ordentliches e
Dienſtmädchen.

Frau Regel, Winkel 6, I.

Tin re W 7nicht zu junges eädchen
ſucht zum 1. October

Meover. Weißenfelſer Str. 9.
Köchinnen, Stuben Haus m Kindermädchen,

Mädchen aufs Land (55 Thlr.) zum 1. Ocibr
geſucht durch Frau Henriette Langenheim,
Stellenvermittlerin, Preußerſtraße 14.

BWime Vrarr
ſucht Beſchäftigung im Waſchen u. Scheuern.
Zu erfragen Oberburgſtr. 9, part.

i d villigſte Bezugsquelle!St reelle un ſ 5 enmehr als 160000 Fam

Gänsefedern,
J Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunen
h und alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen.

Neuheit und beſte Reinigung garantirt! Gute,
reisw. Bettfedern p. Pfund für 0,80; 1. 1,40.
Zrima Halbdaunen 1,60; 1,80. Polarfedern
albwelß 2, weiß 2,50. Silberweiße Gänſe- und S

h Schwanenfedern 37 3,50; 45 5. Echt chineſiſche
I Ganzdaunen 2,60; 8. Polardaunen 83; 4; 5
J Jedes beltebige Quantum zollfrei gegen Nach
nahme Zurücknahme auf unſere Koſten

Herford FiNr 1674z Peoher Co, in Weſtfalen Z
e Proben u. Preisliſten, auch Uber Bett
Stoffe u. Kertige Betten koſtenfrei. Angaben
D. relelagen r Federnproben erwünſcht.

en im
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Hierzu J Beilagen

Schüler und Kinder Vorfeling



Nr. 188.
Provinz und Umgegend.

4 Cöthen, 11. Aug. Verunglückt iſt Sonn
abend Nachmittag der auf dem Erweiterungsbau der
hieſtgen Aktienbrauerei beſchäftigte Zimmermann
Hartmann aus Baasdorf. Als er eine vom
Winde erfaßte Zeichnung feſthalten wollte, trat er
fehl und ſtürzte aus einer Höhe von etwa 20 Meter
ab. Mit ſchweren äußeren und inneren Verletzungen
wurde er dem Kreiskrankenhauſe zugeführt, wo er
nach wenigen Stunden verſtarb.

Lauterberg i. H., 9. Aug. Aufſehen erregt
die heute erfolgte Verhaftung des früheren Kauf
manns Steckhan wegen Wilddieberei. Steckhan
war geſtern Nachmittag von einem Forſtlehrling
beobachtet worden, wie er einen Rehbock erlegte.
Der Verhaftete, früher eine angeſehene Perſönlichkeit,
wurde nach dem Amtsgerichtsgefängniß nach Herzberg
transportirt.

Sei Aug. Seine Geliebte zu tobten
verſuchte heute früh 4 Uhr ein Arbeiter in einem
Hausflur am Brühl hier. Er lauerte dem Mädchen,
das bei einem Kaufmann bedienſtet iſt, in dem
Hauſe auf und feuerte, als das Mädchen mit einem
jüngen Manne vom Vogelſchießen heimkam, plötzlich
mehrere Schüſſe auf dieſes ab. Das Mädchen
wurde am Schlüſſelbein getroffen. Dann ſchoß der
Thäter auf ſich ſelbſt und zog ſich erhebliche Ver
letzungen in der Herzgegend und am Arme zu. Der
Grund zu der That iſt verſchmähte Liebe. Das
etwa 25 Jahre alte Dienſtmädchen hatte früher ein
Verhältniß mit dem Arbeiter, löſte dieſes aber auf,
worüber er ſehr erboſt war. Die Verwundung des
Mädchens iſt leicht, der Mann dagegen hat gefähr
liche Verletzungen davongetragen.

Bitterfeld, 9. Aug. Jm benachbarten Plodda
wurden die Bewohner dieſer Tage durch die Sturm-
glocken alarmirt, da in der nahen Waldung zwei
große Reiſighaufen in Brand gerathen waren.
Da ſich die meiſten Männer des Dorfes auf einer
Grasauction befanden, rückten als Löſch und Rettungs
abtheilung diesmal die Frauen aus und konnte der
Brand bald gelöſcht werden.

Greiz, 11. Aug. Am Sonnabend wurde aus
der Elſter die Leiche eines Mannes gezogen,
der den beſſer ſttuirten Geſellſchaftskreiſen angehört
haben muß. Bisher gelang es der Polizei noch
nicht, die Perſonalien feſtzuſtellen. Es kurſtren aller
hand Gerüchte; ſo wollen u. a. vom Schützenfeſt
heimkehrende Kellnerinnen an der Fundſtelle am
Abend zuvor Licht bemerkt und verworrene Geſpräche
gehört, auch ſpäter geſehen haben, wie zwei Männer
im Dunkel der Nacht verſchwanden.

Thale, 9. Aug. Der Stationsaſſtſtent Julius
Hornbogen aus Magdeburg, der in Suderode
als Kurgaſt wohnte, iſt zwiſchen Treſeburg und dem
Hexentanzplatz kürzlich abgeſtürzt. Nach dem
Unfall war der Mann von Thale nach Suderode
gefahren und hatte ſich unterſuchen laſſen, wobei der
Arzt drei Rippenbrüche konſtatirte. Am anderen
Tage iſt der Verletzte nach Magdeburg in die Klinik
gebracht worden, wo er bald darauf ſtarb.

p. Lauterberg, 9. Aug. Durch Pilze ver
giftet wurde eine hier bei Verwandten zum Beſuch
weilende Familie aus Leipzig. Mann, Frau und 5
Kinder erkrankte ſämmtlich infolge Genuſſes von Pilzen,
die in den hieſtgen Wäldern geſammelt waren. Der
Arzt hofft, die Erkrankten am Leben zu erhalten.

Plauen, i V. l Ang Wie der Vogtl.
Anz. aus Neuhof meldet, ſind bei einem furchtbaren
Sturm durch Einſturz einer Scheune dreißig
Arbeiter verſchüttet worden. Fünf Perſonen
wurden getödtet, fünf ſchwer verletzt.

Eine neue Bank-Kataſtrophe.
Die perſönlich haftenden Geſellſchafter und der

Aufſichtsrath der Deutſchen Genoſſenſchafts
bank von Sörgel, Parriſius u. Co. fühlen
ſich veranlaßt, ihren Kommanditiſten Mittheilungen
zu unterbreiten, die in den weiteſten Kreiſen der
Bankwelt und des Publikums das peinlichſte Auf
ſehen erregen dürften. Sie veröffentlichen für das
Halbjahr 1902 eine Bilanz, ein Gewinn und
Verluſt-Conto und einen Geſchäftsbericht, und zwar
aus Veranlaſſung des Umſtandes, daß das Berliner
Geſchäft der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von
außergewöhnlichen Verluſten betroffen iſt. Dieſelben
belaufen ſich nach dem Geſtändniß der Verwaltung
auf nicht weniger als 3470000 Mark. Der Vor
ſtand ruft die Actionäre zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung ein, in der über die Maß-
nahmen beſchloſſen werden ſoll, die erforderlich ſind,
Um die Verluſte zu beſeitigen und in der gleichzeitig
auch eine vollſtändige Reorganiſation der Bank ange
bahnt werden ſoll. Der Vorſtand ſchiebt die Ent
ſtehung der Verluſte im Weſentlichen auf die Ge
ſchäftsführung des perſönlich haftenden Geſellſchafters
Herrn Siebert zurück, „dem in wichtigen Angelegen
ſeiten leider zu freie Hand gelaſſen worden iſt.

Der Vorſtand geſteht ein, daß er bei der bisherigen
Werthſchätzung und bei Beurtheilung mehrerer Conten
großen Theils von unrichtigen und unzutreffenden
Vorausſetzungen ausgegangen iſt, die auf den An
ſchauungen des Herrn Siebert beruhten, ſich aber
nicht als ſtichhaltig erwieſen und einer gründlichen
Correktur bedurften. Die entſtandenen Verluſte be
treffen nach der Angabe des Geſchäftsberichts haupt
ſächlichen Betheiligungen und Forderungen an
die Gewerkſchaft Kyffhäuſer, die Akkumulatoren
werke „Watt“, die SpiritusGlühlicht Geſellſchaft
F. Schuchhardt u Co ſowie einige zum
Theil mit dieſen Engagements zuſammenhängende
Debitoren. Zur Deckung des Verluſtes von
3470 000 Mk. ſchlägt die Verwaltung vor, den
bilanzmäßigen Gewinn von ca. 800 000 Mk. aus
den Monaten Januar bis Juli des laufenden Jahres
zu verwenden und dem Reſervefonds 2670 000 Mk.
zu entnehmen. Die Deutſche Genoſſenſchaftsbank
wird in Zukunft ihre Thätigkeit auf dem Gebiete des
Conſortial und Betheiligungsgeſchäftes einſchränken
und ſich in erhöhtem Maße der Pflege ihres eigent
Geſchäftsgebietes: dem Verkehr mit den Genoſſen
ſchaften zuwenden. Jm Zuſammenhange mit dieſer
Abſicht ſchlägt die Verwaltung vor, das Actienkapital
von 36 Mill. Mk. auf 30 Mill. Mk. durch Rückkauf
von Aktien herabzuſetzen.

Die „B. N. N.“ bemerken hierzu Folgendes: „Es
wäre beſſer geweſen, wenn ſich die Deutſche Genoſſen
ſchaftsbank, die lediglich ins Leben gerufen wurde,
um eine Centralſtelle für die deutſchen Genoſſenſchaften,

welche das Bankgeſchäft pflegen, zu bilden, ſtch von
vornherein von Gründungen und Emiſſtonen fern ge
halten hätte.

Anzuerkennen iſt, daß die Verwaltung mit dem
Eingeſtändniß der außerordentlichen Verluſte bei Zeiten
und ehe es zu ſpät war, hervorgetreten iſt. Zu
wünſchen bleibt, daß mit der jetzt geplanten Reor
ganiſation die Schäden der bisher der nöthigen Vor
ſtcht entbehrenden Geſchäftsführung auch in Wirklichkeit
und ausreichend beſeitigt werden. Vorſttzender des
Aufſichtsrathes iſt der Rentier Hugo Hermes,
der noch dem Aufſichtsrath einer ganzen Reihe von
Unternehmungen angehört, die zu der Deutſchen Ge
noſſenſchaftsbank Beziehungen haben ſtellvertretender
Vorſitzender iſt der Stadtverordnetenvorſteher Dr.
Langerhans; weitere Mitglieder des Aufſtchtsrathes
ſind Dr. Fritz Schneider in Potsdam, Genoſſen
ſchaftsanwalt Dr. Crüger, Reichstagsabgeordneter
Karl Blell in Brandenburg, Bankdirector Karl
Hild in Wiesbaden, Generalagent Hobrecht in
Frankfurt a. M. und Bürgermeiſter Nizza in
Ribnitz.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. Auguſt 1902.

Die erſten Zugvögel haben bereits ihre
Rückwanderung angetreten und weilen ſchon im
fernen Afrika. Es ſind dies die hoch in der Luft
ziehenden Thurmſchwalben, die flotten Mauerſegler,
die nimmer Raſt und Ruhe finden, außer in ihren
dunklen Niſthöhlen, die in Mauern, Thürmen und
jetzt auch namentlich in Fabrikgebäuden ſich finden.
Von den übrigen Schwalbenarten dürfte die Ufer
ſchwalbe zunächſt nachfolgen, Anfang September.
Um die Mitte deſſelben Monats entfernen ſich die
Hausſchwalben, mit ihnen zugleich zum größten
Theil die Rauchſchwalben, während von dieſen einzelne
häufig auch noch Anfang October hier geſehen werden,
je nach der Beendigung der zweiten Brut.

Für den Betrieb der Truppenküchen
iſt in den neuen Vorſchriften nach der „Nat.Ztg.“
beſtimmt worden, daß in den Truppenküchen nur
Kuhbutter, keine Kunſtbutter, wie Margärine ver
wendet werden darf. Schinken muß von im Jn
lande geſchlachteten Thieren herrühren. Amerikani
ſches Schmalz darf nicht verwendet werden. Die
Verwendung aus ländiſcher Konſerven iſt
unterſagt.

CivoliThegater) Heute Nachmittag
4 Uhr findet die zweite Schüler und Kinder
vorſtellung ſtatt. Gegeben wird „Der Frei
ſchütz“, romantiſche Oper in 4 Akten von Carl
Maria v. Weber. Die Preiſe der Plätze ſind wie
das letzte Mal ermäßigt. Vorverkauf heute
Vormittag von 11—1 Uhr im Theater. Jm
übrigen verweiſen wir auf die Tageszettel. Die
verehrl. Eltern, Lehrer und Vormünder ſeien
auf die Vorſtellung nochmals, im Intereſſe
der lieben Jugend, aufmerkſam gemacht.
Der Freiſchüt e iſt eine leichtoerſtänd-
liche Oper und wird den Kindern ſicher gefallen.
Alſo laßt ſie nur Alle wiederkommen, die in
Hänſel und Gretel waren. Am Donners
tag gelangt zum erſten Male „Carmen“ zur
Aufführung.

Trrk“eS e e
Merſeburg, 11. Auguſt. Der Präſes Stadtv.

Prof. Dr. Witte eröffnet die Sitzung mit der
Mittheilung, daß an Stelle des Militaranwärters
Stechemeſſer der Militäranwärter F. Bley probe
weiſe auf 6 Monate im Polizeibüreau angeſtellt
worden iſt. Die Tagesordnung wird hierauf wie
folgt erledigt:

1) Entlaſtung der Kämmerei Kaſſen
Rechnung pro 1900. Ref. Stadto. Ebeling.
Die Rechnung ſchließt ab mit einer Einnahme von
577 860,08, einer Ausgabe von 552 454,63 und
einem Beſtand von 25 405,45 Mk. Die Aufſtellungen
ſind geprüft und wird den Rechnungsprüfern Ent
laſtung ertheilt.

2) Entlaſtung der Rechnung des Alters
heims pro 1900. Ref. Stadto. Thiele. Die
ſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
9887,94 Mk. iſt geprüft und wird den Nechnungs
prüfern gleichfalls Entlaſtung ertheilt.

3) Mauer in der Schülſtraße. Ref. Stadtv.
Hoffmann. Die ſüdliche Mauer der Schulſtraße,
welche das Superintendenturgrundſtück abnſchließt, hat
ſich bedenklich nach innen geſenkt und iſt deshalb auf
etwa 25 m reparaturbedürftig geworden. Die Koſten
ſind auf etwa 250 Mk. feſtgeſetzt, jedoch würde ſich
dieſe Summe noch um 80 Mk. erhöhen, wenn ſich
für die Mauer noch ein neues Fundament noth
wendig machen würde. Der Referent bittet, den
Magiſtratsantrag nicht anzunehmen, da die Breite
der Schulſtraße nicht mehr den jetzigen Verkehrs
verhältniſſen entſpricht; namentlich der Fußgängerweg
bedarf einer Verbreiterung, was aber nur durch Ein
rücken der Mauer geſchehen kann. Er beantragt die
Rückgabe der Vorlage an den Magiſtrat, um eine
Abänderung in dieſem Sinne vorzunehmen. Jn der
ſich anſchließenden Discuſſton unterſtützt Stadtv.
Graul den Referenten. O. B. Reinefarth er
klärt, daß mit der jetzigen Mauer die Fluchtlinie ſchon
eingehalten worden iſt. Der Antrag des Referenten
wird trotzdem angenommen. Damit ſchließt die
Sitzung.

Jmkerverein für Merſeburg
und Vingegend.

Am vergangenen Sonntage fand im Reſtaurant
„Herzog Chriſtian“ hierſelbſt eine Verſammlung des
obengenannten Vereins ſtatt. Nach Erledigung ge
ſchäftlicher Angelegenheiten, welche weſentlich die im
nächſten Jahre in der Zeit vom 25. bis 28. Juli
hier ſtattfindende, mit einer Ausſtellung verbundene
Verſammlung des Provinzial Hauptvereins betrafen,
gab der Vorſttzende einen Ueberblick über die im
Monat Auguſt auf dem Bienenſtande vorzunehmenden
Arbeiten. Es erſcheint nothwendig, die Völker durch
Spekulativfütterung zu unterſtützen und ſte zu reich
lichem Brutanſatz zu veranlaſſen, daß ſie voll und
ſtark in den Winter kommen. Die Einwinterung
geſchieht am beſten erſt im September. Schwache
Völker ſollen vereinigt werden. Alte Königinnen
ſind jetzt zu entfernen und durch junge zu erſetzen.
Das läſtige Rauben der Bienen muß nach Möglich
keit verhindert werden. Zu dieſem Zwecke empfiehlt
es ſich, die Fluglöcher zu verengen oder den ſoge
nannten Fluglochkanal in Anwendung zu bringen.
Eine ſchräg vor das Flugloch geſtellte Glasſcheibe
leiſtet inſofern gute Dienſte, als ſte den heimiſchen
Bienen einen bequemen ſeitlichen Ausflug geſtattet,
während die Raubbienen in blindem Eifer gegen die
ſelbe anfliegen und betäubt zu Boden fallen. Auch
das Beſtreichen der Flugbretter mit Petroleum kann
empfohlen werden. Wollen alle Vorſtchtsmaßregeln
nicht fruchten, ſo ſind die unter der Räuberei leiden
den Völker einige Tage vom Bienenſtande zu ent
fernen. Jn dieſem Falle werden ſie am vortheil
hafteſten im Keller aufbewahrt. Jm Anſchluß an
dieſe Ausführungen macht der Vorſitzende die Mit
theilung, daß er gern bereit iſt, gute Baſtardköniginnen
eigener Zucht an die Vereinsmitglieder abzugeben,
zugleich empfiehlt er auf Grund reicher Erfahrung
und erzielter günſtiger Erfolge die Beſchaffung echter
italieniſcher Königinnen.

Darauf nahm Herr Hochheim Schafſtädt das
Wort zu einem Vortrage über die ſogenannte
Thüringer oder Gerſtungbeute. Als Veranſchau
lichungsmaterigal diente dem Vortragenden eine dem
Vorſthenden, Herrn Lehrer Kuntzſch, auf der dies
jährigen Ausſtellung des allgemeinen deutſchen Jmker
tages, welcher in der letzten Juliwoche in Weimar
ſtattfand, als Ehrenpreis zugefallene, vollſtändig
ausgeſtattete Gerſtungdoppelbeute. Die Gerſtung-
beute iſt eine vom Paſtor Gerſtung e Oß-
mannſtedt b. Weimar conſtruirte und beſonders
in Thüringen und Heſſen verbreitete Bienenwohnung.
Dieſelbe hat im Brutraume Ganzrähmchen, während
der Honigraum mit Halbrähmchen ausgeſtattet iſt.
Die Ganzrähmchen des Brutraumes ermöglichen dem
Bienenvolke eine naturgemäße Anlage des Brutneſtes,



Durch Vergleich mit andern Syſtemen wies der Vor
tragende nach, daß die Gerſtungbeute in Folge ihrer
bedeutenden Brutfläche die Erzeugung. ſtarker Völker
begünſtige. Starke Völker ſind aber für Gegenden
mit güter Frühtracht von großer Wichtigkeit. Der
Honigraum befindet ſtch in einem leicht abzuhebenden
Aufſaäßkaſtenn und enthaält, wie ſchon bemerkt, Halb
rähmcheln Dieſelben ſind dem Aufſatzkaſten beguem
einzüfügen und zu entnehmen Obgleich Gerſtung
ſelbſt vhne das vielfach angewandte Abſperrkgitter im
kert, geſtattet doch ſeine Wohnung eine vortheilhafte
Verwendung deſſelben. Die Fütkerung des Bienen
volkes ermöglicht in leichter Weiſe der Thüringer
Fuütterballon Der Aufſatzkaſten wird entfernt und
der von oben freigewordene Brutraum mit einer durch
vohrten Strohdecke belegt. In die Oeffnung derſelben
läßt ſtch der 1 Aer Futterſtoff faſſende Apparat
leicht einſetzen. Ein anderer Hilfsapparat, die
Bienenflucht, geſtattet den Bienen den Uebergang aus
dem Honigraume itt den Brutraum, verhindert aber
die Rückkehr derſelben und ſo wird dem Jmker das
Geſchäft der Honigentnahme weſentlich erleichtert.
Als ein weſentlicher Vortheil der Doppelbeute inuß
es gelten, daß die in derſelben untergebrachten Völker

in Fällen wo dies wüunſchenswerth erſcheint ſich
durch eine Oeffnüng in der Mittelwand, die ſonſt
dürch einen Spund geſchloſſen iſt, leicht vereinigen
laſſen

Hierzit ſei erwähnt, daß Herr Hochheim ein
direkter Schüler Gerſtungs iſt, welcher ſchon ſeit
längerer Zeit ausſchließlich in Gerſtüngbeuten imkert
Und auch in dieſem Jahre welches allgemein als ge
ringes Honigjähr gilt, noch recht befriedigende Re
ſultate erzielte. Nachdem dem Vöortragenden der
Dank der Verſammlung datgebracht war, folgte
letztere der freundlichen Einladung des Herrn Lüt
nannt Gaudig zur Beſtchtigung ſeines Bienenſtändes.
Dieſer legte in ſchönſter Weiſe davon Zeugniß ab,
wie ſein Beſttzer ünermüdlich beſtrebt iſt, das Wohl
ſeiner Pfleglinge zu fördern. Hohe Anerkennung ver
dient und fand der Beerengarten des Herrn Gaudig,
Und ſein von der Frau Leutnant kredenzter „Selbſt
gekelterter erntete reiches Lob

Aus den Kreiſen Merſehurg und Gnerfurt.
X Niederwünſch, 9. Aug. Heute ereignete ſtch

auf hieſtger Dorfſtraße ein recht betrübender Un
glücksfall. Der beim hieſtgen Gutsbeſitzer R.
Weber im Dienſt ſtehende Stallſchweizer wollte die
ſich wie raſend gebärdenden Kühe eines hieſtgen Ein
wohners, welche ſich vor dem Erntewagen befanden,

feſthalten. Dabei gerieth er unter den Wagen und
erlitt eine Quetſchung der Lunge, ſowie eine Aus
kugelung des Fußgelenks. Ein telephonisch herbeige
rufener Arzt brachte letzteres wieder in ſeine Lage,
ordnete aber eine ſofortige Ueberführung des Verun
glückten in das Diakoniſſenhaus in Halle an. Hoffent
lich gelingt es der ärztliche Kunſt, den Mann bald
wiederherzuſtellen

S Schkeuditz 2 Aug. Bei einem Ein
bruchs Diebſtahl in die Rauchwaarenzürichterei
von E. Oppitz Wittwe iſt den Dieben eine ziemliche
Anzahl Felle in die Hände gefallen. Die Lang
finger, die ohne Zweifel die eingehendſte Fachkenntniß
veſitzen; haben nur die werthvollſten Felle mitgehen
heißen. Die geſtohlenen Felle 74 Schuppen und
27 Seefüchſe ſind zumeiſt B. 0. gezeichnet und
repräſentiren einen Werth von 600 bis 700 M
Die Firma hat eine Belohnung von 100 Mk. für
die Ermittelung der Diebe ausgeſetzt.

S Dürrenberg 12. Aug. Am Sonntag Nach
mittag ertrank beim Baden in der offenen
Saale bei Veſta der Techniker Max Wohlfahrt,
beſchäftigt eine der Firma Grohmann G Froſch,
LeipzigPlagwitßz. Wohlfahrt war mit dem Dechniker
Verein von Leipzig, welcher einen Ausflug unternahm,
hierher gekommen. Drotz mehrſtündigen Suchens
war es nicht möglich, die Leiche zu bergen. Wohl

fahrt ſtand im Alter von 23 Jahren. Er iſt der
einzige Sohn des Schachtmeiſters Wohlfahrt in
Roſſttz bei Altenburg.

Gröſt, 12 Aug. Bei der ſtattgehabten Orts
xichterwahl wurde der Landwirth Emil Wünſcch
zum Ortsrichter gewählt Der im We ſchen Wohn
hauſe eingebrochene Dieb iſt der ſeit Ende Juli

h

hieſtger. Gegend umhertreibt. So hat er in Alms
dorf auf dem Boden eines leer. ſtehenden Gehöftes
übernachtet und iſt dort geſehen worden Am Freitag
ſoll er im Gröſter Holze betroffen ſein, leider hatte
die ſofort durch Gutsleute ausgeführte Dreibjggd. auf
ihn keinen Erfolg und iſt er ſeinen Verfolgern jeden
falls in den Getreidefeldern entwiſcht.

Wetter gen eVorgusſtchtliches Wetter am 13. Aug. Heiter,
wenig verändert Später a ſtrichweiſe Regen und Ge
witter. l 4, Aug. Wolkig, theils heiter Strich

weiſe Regen g.e

Von der engliſchen Krönungsfe i ev am Sonn
abend iſt noch Folgendes nachzutragen: Der Grzbiſchof
von Canterbury, deſſen Stimme bei Vornahme des
kirchlichen Aktes tiefe Bewegung erkennen ließ, ſchien unmittel
bar nhachdem er dem König die Krone aufs Haupt geſetzt
hätte, einer Ohnmacht nahe zu ſein Und mußte geſtützt auf
den Erzbiſchof von York und zwei andere Biſchöſe, einen
Augenblick weggeführt. werden. Er erholte ſich jedoch nachher
wieder in ausreichendem Maße, Um die Ceremonie zu Ende
zit bringen, und kiete ſodann nieder, um dem Könige den
Huldigungseid zu leiſten der König mußte dem Kirchen
fürſten mit der Hand beim Aufſtehen behilflich ſein Der
Krönungswagen, bot einen prächtigen Anblick. Die
breiten Glasfenſter ermöglichten den vollen Anblick des
Königs und der Königin, die beide augenſcheinlich gehobenſter
Stimmung waren und Unabläſſig grüßken. Die Begeiſterung
der Menge war unbeſchreiblich, die Zurufe betäubend
wurden Hüte und Tücher geſchwenkt Ganze Scharen ver
ſüchten, auf den Außenſeiten der Zuſchauerreihen mitzulaufen.
Jm übrigen herrſchte muſterhafte Ordnung Von einem
Um fa ll während des Feſtzuges berichtet ein Telegramm
Als der Zug dirch die Straßen zog, ſcheuten die Pferde
eines Wagens in dem die Gemahlin eines Pairs ſaß und
gingen durch Zehn indiſche Soldaten, welche Spalier bildeten,
Zwei Poliziſten und zwei Zuſchauer würden verletzt und in
ein Krankenhaus gebracht. Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen nahmen ſam Sonntag am Gottes
dienſt und Abends an dem Galgdiner, dem ſämmtliche fürſt
lichen Gäſte beiwohnten, Theil.

(Oer 10. Bundestag des Bundes deutſcher
Gaſt wirtihe) iſt am Montag in Hannover unter dem Vor
ſitz des Herrn A. Steyer- Leipzig eröffnet worden. Einer ver
traulichen Beſprechung ſchließt ſich die Generalverſammlung an.

Ein Säbelduelh) fand in Neumünſter zwiſchen dem
Architekten Vaſeck vom königlichen Bauamt Neumünſter und
einen Kieler Studenten der Medizitt ſtatt. Beide Gegner
wurden erheblich verletzt. Der Architekt erhieltrſchwere Wunden
im Geſicht.
ſellſchaft geweſen ſein, wobei der Student dem Architekten eine
Ohrfeige verabfolgte.

Durch et ne Sturzſee) wurden in der Nordſee auf
dem Paxkſchiff Nore“ der Kapitän, der zweite Steuermann
und zwei Matroſen über Bord geſpült. Alle vier extranken.
Gleich darauf kam der engliſche Fiſchdampfer „Dueenbeck“ in
Sicht, der die reſtlichen fünf Mann der Beſatzung rektete und
das entmaſtete Schiff in Frederikehaven einſchleppte.

on der Jnſel Bornholm) wird dem „B.
ein ſchwerer Unglücksſfall berichtet. Sechs junge Damen aus
den beſten Familien würden am Sonnabend während des
Badens bei Hasle von der Unterſtrömung zu weit hinausge
riſſen e Drei von ihnen wurden gerettet die übrigen
kamen um. Die Leichen ſind noch nicht gefunden worden.

(Neue Touriſtenunfälle Die Frankfurter Ztg.,
berichtet aus Bern Nach einer Meldung aus Charm onix
ſind am Calaudome zwei franzöſiſche Alpenklubiſten, deren
Namen bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnten,
erftoren Jhre beiden Führer, die Hilfe holen wollten ſtürzten
während eines Gewitters in Gletſchergründe und kamen ebenfalls
um. Von Charmonjx ſind. Führerkäarawanen aufgebrochen.
Aus Längen am Arlberg wird der „N. Fr. Pr“ be
richtet Am Freitag iſt Jacob Rick aus Dornbirn beim
Edelweißſuchenn am Wöſter bei Lech abgeſtürzt und blieb todt
liegen. Die Leiche iſt gräßlich verſtümmelt. Die Bergung
des Leichnams geſtaltete ſich ſehr ſchwierig. Der Verunglückte
weilte zur Erhölung in Zürs bei Lech, Fertter ſind beim
Abſtieg vom Paß Zawrat in der Höhen Takra zwei
Frauen ein Student und ein Führer verunglückt. Die
Schweſter des Lemberger Advokaten Lozine ch wurde ſchwer,
Frau Majewska, ſowie beide Männer leicht verletzt.

Die diesjährige gnternationale Ausſtellung
für Bäckeret und Conditorei) des Centralberbandes der
Bäcker gnnungen Germanta“ iſt am Sonntag in Köln durch
einen Feſtact eröffnet. Anweſend waren unter Anderen der
Oherpräſident der Rheinprovinz Naſſe, der Oberbürgermeiſter
Becker der Gouverneur Generalleutnannt v. Hagenow ſowie
verſchiedene Beigeordnete und Stadtverordnete

F (Eimelgireu liche Un tha t) wird aus Herford ge
meldet. In der Nacht zum Montag wurde an einer 79
jährigen Rentnerin in Ullenburg ein Raubmordverſuch und
Sittlichkeltsherbrechen verübt. Zwei aus dem Gefängniß
zu Oehnhauſen entlaſſene Sträflinge ſind der That ver
dächtig.

Ein ſchwerer Eiſenbahn unfalh wird vom Sonn
tag aus Frankreich gemeldet. Ein von Charlevine nach Lille
gehender Schnellzug, in welchem ſich mehrere Muſikvereine be
fanden, entgleiſte in der Nähe von Signy le-Pelit. 5 Per
ſonen wurden getödtet und 14 verwundet. Die Verwundetenfahnenflüchtige Kanonier Hönſſch, der ſich noch in

An el gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Famllies Nachrichten.
Für die liebebolle Pflege, die unſerer Ent

ſchlafenen ſeitens der Schweſtern im Kranken
hauſe während ihrer langen Krankheit zu Theil

eworden iſt, ſowie für die Bejleidsbezeugungen e
eim Tode und Begräbniß ſage ich im Namen

der Hinterbliebenen beſten Dank.

Otto Wiesgmia za

Für die vielen Weweiſe der Jiebe
und Kheilnahme ber dem Tode
ünſerer guken Autter ſagen Allen
herzlichen Dank.

Die krauernden Jamilien

Gang enmolrel
eimze,

erxſeburg u. Werlin,
den 11. Auguſt 1902.

erantwortliche

Ein kräſtiges (ganz weißes)

iſt zu verkaufen

Ueberall

Die Urſache ſollen Streitigkeiten auf einer Ge

frei gelaſſen worden.

Ziegenlamm
gr. Sixliſtraßze 15.

ſind Arbeiter der Werkſtättett der Oſtbahn, die zur Theil
nahme an einem Muſikfeſt nach Lille fähten wollten

(Als Urheber des Raubmordes) an einer Trafik
beſtterin in Rudolfsheim wurde wie aus Wien berichtet
wird, am. Sonntag Morgen im Prater der 28fährige, aus
Mähren ſtammende Meſſerſchmied Ankon Schoenekl verhaſtet.
Sch. wurde bereits wegen Einbruchsdiebſtahl vom Landgericht
in Ratibor ſteckbrieflich verfolgt

(Geber Rudolf Virchöws Befinden berichtet
die Berl. Ztg. auf Grund zuberläſſigſter Jnformationen
Virchow befindet ſich ſeit vjelen Wochen bereits in einem der
artigen Zuſtande, daß an. eine Ausfahrt durchaus nicht ge
dacht werden konnte. Die Mittheilung daß r bei Gelegen
heit einer ſolchen kürzlich einen neuen Unſall erlttten, triſſt

deshalb auch nicht zit. Der Kranke kannt das Bett nür wenig
verlaſſen, ſchläft manchmal den ganzen Tag oder dämmert
wenigſtens apathiſch vor ſich hin. Seine körperlichen Kräfte
und namentlich ſeine geiſtige Aufnahmefähigkeit vermindern ſich
dabei in gleichen Maße

Der Raubm örd er Stroppe welcher wegen Er
moöordung und Beraubüng zweier Trödkerinnen in Leipzig und
Jeng ſteckbrieflich verfolgt wurde iſt am Montag in Wehlen
a. d, Elbe verhaftet worden.

Geiſetßzung Bennigſens.) Unter überaus zahl
reicher Betheiligung wurde Montag Nachmittag Rudolf von
Bennigſen zu Grabe getragen. Unter den Anweſenden be
fanden ſich der Handelsminiſter Moeller, der frühere Land
wirthſchaftsminiſter von Lucius, der kommandirende General
von Stünzner, die Spitzen der Behörden aus Honnnver ſowie
zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Partei und Freunde
und Verehrer des Verewigten Nach einer Trauerfeier im

Hauſe wurde der mit Blumen reich geſchmückte Sarg nach dem
Bergräbnißplatze der Familie von Bennigſen getragen. Am
Grabe ſprach nach dem Gebet und dem Segen des Geiſtlichen
zunächſt der Wirkl. Geh. Rath Planck und legte im Namen
der nationalliberalen Partei einen Kranz auf dem Grabe des
Führers nieder. Dann ſprachen Dr. Sattler im Namen der
nationalliberalen Fräckion des Reichstags und von Eynern
Namens der nativnalliberalen Fräetivn des Landtags und
legten ebenfalls Krättze am Grabe nieder, desgleichen ein Ab
geſandter aus Baden Mit Geſang ſchloß die ernſte Feier

Zur Primus-Kataſtrophe) wird aus Hamburg
emg der Unterſuchungsrichter habe nach der Prüfung des
9Actenmaterials Anklage gegen beide Schiffsführer erhoben.
wen Termin findet in kurzem vor dem
tatt.

(Durch einen Gletſcherrutſch) iſt wie aus
Wladikawakas im Kaufaſuns gemeldet wird. der Weg vom
Dorfe Sanib durch das Genaldonthal zerſtört und die Ein
wohner von allen Seiten abgeſperrt. Der Bezitkechef meldet,
es beſtehe große Gefahr für die Dörfer Untermenikan und
Oberkoni.

Hievom Kaiſer den Vereinigten Staaten)
gewidmete Figur Friedrichs des Großen wird nun
mehrin Brönze ausgeführt. Es iſt eine Wiedergabe nach der
Uphuesſchen Figur in der Siegesallee und in Sansſouei.
Gleichartige VBronzedarſtellungen befinden ſich Kauf dem
Plantagenplatz zu Potsdam Wie wir hören, wird ſich Prof.
Uphies im Auftrage des Kaiſers Perſönlich nach Anerika
begeben um dort die Aufſtellung ſeines Werkes in Waſhington
zu leiten. Die Reiſe iſt in Oktober in Ansſicht genbinmen.
Der Künſtler läßt auch Statuetten der Figur in Bronze her
ſtellen, die ebenfalls für Amerika beſtimmt ſind.

Eine ortginekke Reklame.) Ein Kauſhaus in
Ehkeago hat eine Hrigittelle Methöde eingeführt, ſeinen
Abſatz in Spielwaaren zu vergrößernt Es hat vor ſeinem
Hauſe einen Miniatürpark und einen Spielſgal für Kinder
eingerichtet wo dieſe umſonſt mit allerhand Spielzeug ſich be
ſchäftigen können, Während die Mütter ihre Einkäufe beſorgen.
Wenn es ſich aber datuin handelt förtzugehen, will das Kind
ſich in der Regel micht von ſeinem Spielzeug trennen, und
der Mutter bleibt nichts anderes übrig, wenn ſie nicht lautes
Geſchret hervorruſen will, als das Spielzeug zu kaufen.

Alkonaer Landgericht

Prodüuctenbörſe.

Wien b n I. Aug.eiz en Sept. 157,75 Okt. 154,s t eRoggen 1000 g. Sept.
134,50 Mk.

Hafer 1000 kg September 140, Mk. Dez. Mk.
Mais 1000 kg runder loco Sept. 116,50, Dez.

110, Mk.
Rüböl 100 kg Oetober 52,30 Dezember 50,50 Mk.
Spiritu s (0er loco Mk.
Das Wetter iſt zwar noch echt unzuverläßig, doch aber

den Erntearbeiten ziemlich günſtig. Gleichwohl bewahrte das
Angeböt von Weißen und Poggen im Lieſerungshandel
genlgende Zurückhaltung um den Preiſen ansreſchenden Rück
halt zu gewähren. Milunter würden kleine Mehtforderungen
durchgeſeßt. Brauchbarer Roggen iſt noch aßetordentlich knapp
Hafer loco preishaltend, war auf ſpätere Lieferung etwas
matter. Rüböl im beſchränkten Verkehr bei kaum veränderten
Preiſen. Spiritus ohne Umſatz

eſe nenHamburg, 12. Aug. Beikeiner Feuersbrunſt
in einer Wohnung in der Marktſtraße erſtickte eine
6 jährige Dame

Petersburg 12. Aug. Auf Befehl des Zaren
ſind ſämmtliche wegen der Febtugr Unruhen in Mos
kau im Gefängniß zu Smolensk internirten Studenten

t. 135, 75, Dez.

Faſt neler Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erſr. in der Exped. d. Bl.

offerirt
Gute Eßbirnen

O. Lippold, Weißenſelſer Str. 2.

Eine neue Kommode
zu verkaufen Dammſtraſte 12.

Schöner großer VBeruhard. Hund

Ein gebrauchter ſtarker

billig zu verkaufen.

chaction Dind und Verlag von

Drädriger Karren
Otto Bretschneider ofen

Th. Roßner in Merſeburg

Pleisw. zit verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Kaufe Münzen, Gold u. Silberſachen e.
A. Kruspé, Mühlhauſen i. Thür.
Frenndliche Schlafſtelle

Oelgrube 7.
h
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Jeder Nachdruck, auch einzelner Artikel, wird ſtrafrechtlich verfolgt.

mMoce und

Hancaarbeit,

Voile oder TLeinwandkleid Fig. 2-Fig. 1.
mit Achſelkragen.

Fig. 15. Drei Sommerkleider. Die Blouſentaille des erſten Kieides
at eine anpaſſende Füttergrundform und ſchließt in der Mitte des unabhängig

vom Futter bleibenden Oberſtoffes mit Korallen oder Türkiſenknöpfchen, die,
wie die Abbildung angiebt, mit einem ſilbernen oder goldenen Kettchen verbunden
ſind. Zu beiden Seiten der mittleren Hohlfaltenleiſte wird der Oberſtoff in je
eine tiefe Falte eingelegt, ſonſt iſt er in je vier ganz ſeichte Säumchen abzunähen,

Batiſt oder Foulardkleid Fig.
mit Durchbruchverzierungen.

Jeinwand- oder Bakiſtkleid
mit Sähimchenteilen. 1. 16.

die Bruſtfaltenhöhe haben. Der Schulterkragen fügt ſich verſtürzt unter der
Falte an, iſt an den Kanten abgeſteppt und hat eingeſetzte Spitzenvierecke. Die
Aermel ſind am oberen Teile abgeſäumt. Die Bloüſentaille des dritten Kleides
ſchließt entweder rückwärts ſichthar mit Knöpfen oder am übertretenden Oberſtoff
ſeitlich und hat als einzige Verzierung à jour-Reihen, die mit abſtechender Unter
lage verſehen ſind. Das zweite Kleid iſt mit einem unterſetzten, in Säumchen



abhgenähten Vorderteile verſehen, der durch den in drei Bogen ausgeſchnittenen,
darüberhängenden Blouſenteil, wie angegeben, ſichtbar wird. Die Kanten dieſes
Blouſeniteils ſind mit beliebigen Hierborduren beſetzt. Der Verſchluß der Blouſen
taille geſchieht zuerſt in der Mitte des anpaſſenden Futters init Haken, dann
tritt der GOberſtoff bis zur Achſel- und Seitennaht über. Die Aermel haben, wie
angegeben, eingeſetzte Säumchenteile, die mit Fierborden begrenzt ſind. Materia:
De 8—10 Mtr. Batiſt oder Foulard.

Fig. 4. Foulardkleid mit Säumchen. Der Rock des Wleides hat einen
am oberen Teile in Säumchen genähten unterſetzten Volant, der leicht rund ge
ſchnitte iſt und um deſſen
Breite der Rock zu ver
kürzen iſt. Dieſer iſt, wie
die Abbildung angiebt,
ringsum in Säumchen ge
näht, die ziemlich ſeicht

ſind und den Stoff aus
ſpringen laſſen. Am unteren
Teile wiederholen ſich die
Säume ſen, die hier von
einer Mäanderouirlande
aus Sammtbändchen abge
ſchloſſen ſind. in Form
eines Volants. Bei Aus
führung des Rockes hat
man die größte Vorſicht
zu beachten. Die Blouſen
taille hat anpaſſendes Futter,
das unabhängig vom Ober
ſtoff mit Häken ſchließt.
Der Oberſtoff iſt ganz in
Säumchen genäht und mit
einer Paſſe aus geſticktem
Tüll beſetzt, mit der die
Aermel übereinſtimmen nnd
die, wie die Aermel
und der Stehkragen, mit
einer Mäanderguirlande
aus Sammtbändchen ver
ziert iſt. Die Blouſentaille
hat einen eingeknöpften
Einſatz aus Mouſſeline
chiffon, der allenfalls auch
entfallen kaun, wenn man
das Kleid halsfrei tragen
will, und einen Revers
kragen aus Mouſſeline
chiffon mit Sammtbändchen
einfaſſung. Material 12
bis 14 Mtr. Foulard etwa
20 Mtr. Sammtbändchen.

Fig. 5. Jeinwand-
kleid mit Gazeſtickerei.
Die zum Aufputz des
Kleides verwendete Stickerei
iſt in farbiger Seide auf
Gaze oder Tüll ausgeführt
und belebt das Kleid, ohne
auffallend zu wirkenn. Die
Blouſentaille, die an
paſſendes Futter hat, kann
auch ohne den kleinen Ein
ſatz getragen werden. Sie
ſchließt vorne unter dem
Stickereibeſatze mit Drnck
knöpfen und iſt in Zäcken
reihen mit parallelen Stepp
nä ten verziert. Die Kanten
der Stickereiſtreifen ſind
von ſchmalen CTaffetbänd
chen begrenzt. Der Rock
hat einen etwa 45 Ctm.
hohen rundgeſchnittenen
Volant, der in Abſtänden
in Hohlfalten eingelegt iſt
und Deſſen Anſatz eiſte
Bogengnirlande aus Stepp
nähten verbirgt. Die Hohl
falten ſind an ihrem oberen
Teile mit Stickereiſtreifen
beſetzt, deren Kanten init
Bändchen benäht ſind. Ma
terial: 8 9 Mtr. Lein
wand, etwa 8—9 Mtr.
Stickereiſtreifen.

Fig. 6. Blouſe mit
geſtickter und gehäkelter
Verzierung. Die elegante,
einfache Blouſe iſt aus écrufarbigem Congreßſtoff, deſſen Art man aus Fig. 9
erſteht, hergeſtellt. Die Vorderteile ſind mit gehäkelten, eingeſetzten Einſätzen
und Kreuzſtichborden (ſiehe die naturgroße Borde Fig. 9), die Aermel mit Ein
ſätzen und deren Manſchetten ſowie der Stehkragen mit einer paſſenden Spitze,
die auf grünen Sammte aufliegt, verziert. Die Einſätze des Vorderteiles ſetzen
ſich über die Achſeln und den Rückenteil fort und werden durch einen wagrecht
laufenden Einſatz verbunden. Unterhalb der gehäkelten Eintſätze wird der
Congreßſtoff entfernt, und dieſe werden mit olivgrünem Seidenſtoff unterlegt.
Vor dem Suſchneiden der einzelnen Blonſenteile müß man die Schnittlinien mit
Schlingenſtichen befeſtigen, da ſich der Stoff ſehr leicht ausfaſert. Die Stoffränder,

Fig. 4. Foulardkleid mit Säumchen und
Samſmtbandbeſatz.

an die die Einſätze angenäht werden, muß man ebenfalls, bevor man ſie umbiegt,
mit Schlingenſtichen einfaſſen. Ueber die umgebogene Stoffkante führt man die
Kreuznaht, dje man aus Fig. 9 erſieht, aus. Dieſe Stichart ſowie der über zwei
Fäden zu arbeitende Kreuzſtich wird mit zweifädig geteilter Filofloßſeide her
geſtellt. Der Rückenteil der Blouſe muß ſehr breit geſchnitten werden, da die
Einſätze beim Huſammenziehen des Huges knapp nebeneinander liegen ſollen und
dieſe aber nur fadengerade in den Seoff eingeſetzt werden können.

Die Häkelarbeit wird mit écrufarbigem Garn No. 50 ausgeführt. Ab
kürzungen: Maſche M., Luftmaſche S Kettenmaſche K., feſte

Maſche f. M., Stäbchen
St., Doppelſtäbchenn

Dpſt., dreifaches Stäbchen
drf. St., vierfaches

Stäbchen vrf. St., Picot
P. Die Spitze wird in

folgender Weiſe hergeſtellt:
Man beginnt mit der mitt
leren wagrechten Blättchen
reihe wie folgt 5 dann

Blättchen. Jedes Blätt
chen beſteht aus 7 L., 2 drf.
St. in die erſte der ſieben
L. Dieſe drf. St. werden
in folgender Weiſe ausge
führt: den Faden dreimal
um die Nadel
dann dieſe in die L. ein
führen und den Arbeits
faden als Schlinge durch
ziehen. Man hat nun 5
Schlingen auf der Nadel,
von denen man dreimal je
2 Schlingen zuſammen ab
ſchürzt. Die übrigen Zwei

Schlingen bleiben auf der
Nadel, von denen man
dreimal je 2 Schlingen zu
ſammen abſchürzt. Die
übrigen 2 Schlingen bleiben
auf der Nadel und man führt
dann das zweite drf. St.
in der gleichen Art aus.
Die letzten 5 Schlingen
werden zuſammen abge
ſchürzt. 5 CL., Blättchen,
vom Anfang an wiederholen
bis man die genügende
Länge erreicht hat. Für
den unteren, bogenförmigen

Rand führt man drei
Couren aus.
1 K. in die mittlere der 5
C., 1 L., dann arbeitet man
ein kleines Blättchen in
folgender Weiſe: 6
2 Dpſt. im die erſte derſelben.
Die beiden Dpſt. werden
ſo wie die drf. St. oben
verbunden, vrf. St. in
die mittlere der drei nächſten
C. kleines Blättchen, C.
Nun arbeitet nan in die
ſelbe L., in der das vrf.
St. ſitzt, ein großes Blätt
chen in folgender Arl:
fünffaches St. (von dieſem
werden
geſchloſſen, die drei übrigen
M. bleiben auf der Nadel
liegen), dann 2 drf. St. in
das erſte Glied des fünf
fachen St. dieſe drf. St.
werden ſo wie bei dem
erſten Blättchen ausgeführt.
Hierauf ſchürzt man von
den letzten drei Schlingen
je zwei zuſammen ab. L.
j kleines Blättchen, 1 vrf-
St. in die gleiche L., in der
das große Blättchen ſitzt,
J kleines Blättchen, L.
vom Anfange an wieder
holen 2. Court n K.
in das große Blättchen der
vorigen Cour, 15 L., K.

2. 16. in die M., in der die erſte
K. ſitzt. Dann zweimal
P. G. P. 5f. M. die L.)vrf. St. in das vrf. St. dervorigen Tour, (vrf. St. in das nöchſte vrf.

St. Die drei letzten Glieder dieſer beiden vrf. St. werden zuſammen abgeſchürzt. wei
mal 1 L. P. dann 6 vom Anfange an wiederholen, den Faden abſchneiden.

Tour: I K. in die fünfte der 18 fünfmal 1 P in
die neunte der 15 L., 2 L., X. in die fünfte der 6 2 C. 5 P. die durch
je J Le getrennt ſind, 2 J K. in die zweite der folgenden 6 2 C. vom
Anfange an wiederholen. Für die obere gerade Kante der Spitze arbeitet man
vier Touren. Die erſte Tour wird in der gleichen Weiſe wie die beſchriebene
erſte Tour an der noch freien Hälfte der mittleren Blättchen ausgeführt.
2. Tour: St. in das große Blättchen, dreiinal 2 P. (dieſe H. ſolliis

Fig. 5. Jeinwandkleid mit Gazeſtickerei-
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nach abwärts ſtehen und werden in
folgender Weiſe ausgeführt 4 CL., die
Nadel aus der Schlinge ziehen; man
führt nun die Nadel in die erſte der
4 L. faßt die Schlinge und zieht ſie

üvrf. St. in die beiden nächſten vrf
St. Die letzten drei Glieder dieſer vrf.
St. werden zuſammen abgeſchürzt. Drei

mal 2 1 P. 2 vom Anfange
an wiederholen. 5. Tour: St.
in das mittlere der 5 P., 4 C., 1 Dpyſt.
in das nächſte P. und 1 Dpſt. in das
folgende P. Die letzten drei Schlingen
dieſer beiden Dpſt. werden zuſammen
abgeſchürzt, 4 C. vom Anfange an
wiederholen. 4. Tour: 1 Dpyſt. in
das St. der vorigen Tour, 4 Dpſt.
in die zuſammengeſchürzten Dpſt., 4 L.,
von Anfange an wiederholen. Der
Einſatz wird in der gleichen Weiſe wie
der obere Rand der Spitze ausgeführt,
nur arbeitet man zu beiden Seiten an
die mittlere Blättchenreihe nur drei
ſtatt 4 Reihen. Die Eckbildung des
Einſatzes zeigt Fig. 8. Man arbeitet,
um die äußere Spitze zu erhalten (bei
der dritten Tour) nach dem St. auf
dem mittleren P. und den 4 C. Dpſt.

in das nächſte P., dann 5 vrf.
Fig 6. Blouſe mit geſtickter und St. in das vrf St. 5 Dpſt. in

gehäkelter Verzierung. das nächſte O. 4 St. in das
nächſte P. 4 C. 1 St. in das folgende
P. Für die innere Eckbildung häkelt

man die beiden St., die auf das mittlere P. eines Bogeils zu liegen kommen, zuſammen,
wie man aus Fig. s erſteht. Jſt die Häkelarbeit fertig, ſo muß ſie, bevor man ſie an
den Congreßſtoff mit Windlingsſtichen annäht, geſpannt und etwas geſteift werden.

Fig. 10. ZBeſuchskleid für Frauen mittleren Alters Das Material zu dem
Kleide giebt Wollſtoff. Die Applikationen und die Blenden ſind aus gleichfarbigem
Taffet aufgeſetzt. Die blattförmig geſchnittenen Applikationsfiguren werden aufgeſteppt
und mit geſteppten Konturen verſehen. Die Taille beſteht aus einer anpaſſenden

Grundform, einer mit
einem breiten Gürtel
abſchließenden Blou
ſenweſte aus Batiſt
oder Seidenmouſſeline
und einem Figaro
jäckchen, das, wie an
gegeben, vorne zackig
abgeſchnitten wird.
Es läßt die Weſte
einige Finger breit
ſehen und hat keiner
lei Verſchluß. Die
Weſte iſt mit 2 Reihen
breiter Stickereiſtreifen
verziert. Die Aermel
beſtehen aus Schoppen
aus dem Stoffe der
Blouſenweſte, die mit
Stickereiſtulpen ab
ſchließen, und glocken
förmigen, mit Volant

i Gehé iſch ig. anſätzen verſehenenFig. s. Gehäkelter Zwiſchenſatz zur Blouſe Fig. 6 er e den
Stoffe des Jäckchens.
Die Blouſentaille wird

zuerſt in der Mitte des anpaſſenden Futters geſchloſſen. Dann tritt die Blouſenweſte
über, hierauf verbindet ſich der Stehkragen mit Haken und dann wird der Gürtel über
hakt. Die Jäckchenteile können am Halsrande mit einem Druckknopfe befeſtigt werden,
um beſſer aufzuliegen. Die Verzierung des Rockes, der aus geſchweiften Teilen zu
ſammengeſtellt wird, geben drei Reihen in Fackenform aufgeſteppter Blenden, die man
etwa je 5 Etm. breit wählt und in Entfernungen von je 25 Ctm. anbringt. Der

dee
r

Fig. 7. Gehäkelte Spitze zur Blouſe Fig. 6.

durch dieſe L. durch), dann 2 L. Je

Fig. 10. Weſuchskleid aus Wollſtoff mit Taffetapplikationen
für Frauen mittleren Alters

Jnnenrand des Rockes kann mit einem Batiſtvolant benäht werden.
Material 4 Mtr. Wollſtoff, etwa 5—4 Mtr. Taffet.

8. 16

Fig. 9. Nakurgroße Worde zu Fig. 6.



Für Haus und Famölöe.

Gewöhnlich legt
man die Betten, um ſie zu lüften, in die größte
Sonnenhitze. Dadurch trocknen aber die Federn zu
ſehr aus, werden ihrer Elaſtigität beraubt und ſpröde
gemacht. Beſſer iſt es, die Betten bei trockener, be
deckter Luft, und wenn die Sonne eben nicht ſtark
ſcheint, herauszulegen und dann tüchtig auszuklopfen.
Ebenſo iſt es zu tadeln, wenn man das Bett, nachdem
es am Morgen aufgebettet, ſofort zudeckt, und über
dies noch mit einer Decke verſchließt. Nach dem
Aufbetten laſſe man vielmehr Decke und Oberbett
Zzurückgeſchlagen, denn dadurch wird man erreichen,
daß es gehörig ausdünſtet und friſchen Sauerſtoff
geruch annimmt. Kann man das Bett den Tag über
dem Züge ausſetzen, ſo iſt es noch beſſer.

Die Blüten des Schlehdornes, welcher
überall an Hecken, Zäunen, Bergabhängen u. ſ. w.
vorkommt, geben unker dem Namen Schlehenblüten
thee ein allbekanntes Hausmittel zur Reinigung des
Blutes und werden häufig gegen Sommerſproſſen,
Leberflecken u. ſ. w. mit Erfolg angewendet. Auch
Kindern, die mit Ausſchlag und Hautunreinigkeiten
behaftet ſind, kann der Thee nicht genug empfohlen
werden. Zweckmäßig kocht man die Blüten dann mit
Stiefmütterchen zuſammen und nimmt den Thee
des Tages zweimal. Die Schlehdornblüten ſind
an heiteren und trockenen Tagen ſorgfältig zu ſam
meln. Das Trocknen geſchieht am beſten auf Tüchern
in der Sonne und muß möglichſt raſch geſchehen.

Pflanzen auf Fenſterbrettervor Sonnenſtrahlen zu ſchützen. Viele
Blumenliebhaber klagen bei großer Sonnenhitze,
daß ihnen die Pflanzen auf Fenſterbrettern,
Veranden u. ſ. w. ſchlecht gedeihen, reſp eingehen
trotz reichlichen Begießens und ſonſtiger Pflege.
Das Eingehen wird durch die Sonnenglut ver
anlaßt; die Sonne erhitzt die Töpfe ſo ſehr, daß
die an der inneren Wand anſtoßenden Wurzeln
verbrennen, und zwar dann um ſo leichter, wenn
ihnen während der Zeit des Sonnenbrandes auch
noch Waſſer gegeben wird. Um dieſen Uebelſtand
zu verhüten, ſchütze man die Töpfe vor den

Sonnenſtrahlen durch
dieſe und die Töpfe angeſeuchtetes Moos wodurch
die Hitze beträchtlich gemildert wird. Die Bretter
ſollen ſehr ſauber ſein, können auch äußerlich an
geſtrichen und vergziert werden.

Ueber das Abſchn den der Roſen
herrſcht vielfach die irrige Anſicht, daß man die
Roſenſtöcke ſchone, wenn man die eingelnen Blumen
erſt nach dem Verblühen abſchneidet Hierdurch
werden aber die Roſenſtöcke nicht nur nicht ge
ſchont, ſondern ſogar erheblich geſchwächt, indem
gerade in der Zeit des Abblühens die Blume dem
Stocke die meiſte Nahrung entzieht. Es iſt daher
zu empfehlen, die Roſe ſchon dann abzuſchneiden,
wenn ſie ihre ſchönſte Form zeigt. Es wird da
durch der Roſenſtock nicht nur ſehr gekräftigt, ſon
dern immer und immer wieder zur Bildung neuer
KHKnoſpen und Blumen veranlaßt,
dererſeits die abgeſchnittenen Roſen eine hübſche
Zimmerzierde abgeben Und ſich bei ordentlicher
Pflege ſtets länger und beſſer halten, als wenn
ſie am Stock belaſſen worden wären.

Salat aus Rübenſpro fen. Weiße
Rüben werden im Keller in Sand eingeſchlagen und
die im Dunkeln ausgetriebenen Blätter zu Salat
verwendet. Der Salat, der ein gelblichgrünes Aus
ſehen hat, wird wie anderer Salat zubereitet und iſt
von vorzüglichem Geſchmack

Kirſchkuchen von Hefenteig. Der Teig
zu dieſem Kuchen wird ſehr dünn ausgerollt, auf ein

Bretter und bringe zwiſchen

während an

Blech gelegt und mit einem Rande umgeben. Nach
dem der Teig aufgegangen iſt, belegt man ihn recht
dicht mit ausgeſteinten, gut ausgedrückten Kirſchen,
ſtreut Zucker darüber und bäckt den Kuchen in nicht
zu heißem Ofen gar

Junge grüne Bohnen auf franzöſiſche
Art. Junge geſchnitzekte Bohnen werden in einer
meſſingenen Pfanne in reichlichem Salzwaſſer mit
einem Stückchen Soda raſch weich gekocht, damit ſie
ſchön grün bleiben; dann kommen ſie auf ein Sieb
zum Ablaufen. Jn einer Kaſſerolle dämpft man die
Bohnen mit Butter, etwas Pfeffer, gewiegter Peter
ſielie und etwas darüber geſtäubtem Mehl gut durch.
Damit ſie nicht zu trocken werden, giebt man etwas
Fleiſchbrühe daran.

Gefüllte Kalbsbruſt. Die Bruſt wird
am dünnen Teil durchbrochen. 125 Gramm Butter
werden leicht gerührt, das Weiche von einem Wecken

in S Liter Waſſer, Liter Milch eingeweicht und
feſt ausgedrückt, an die Butter gerührt, dann werden
vier Eier hineingeſchlagen, Salz und Muskatnuß
daran gethan und die Bruſt damit gefüllt und zuge
näht. Hernach reibt man ſie mit Salz und Pfeffer
ein und ſetzt ſie mit Butter, Zwiebel, gelben Rüben,
Zitronenrädlein und Nelken übers Feuer, um ſie
ſchön gelb zu braten.

Erdäpfel-Polenta mit Schinken.
1 Pfund gekochter, ausgekühlter Erdäpfel wird mit
200 Gramm zu Schaum gerührter Butter, 6 Eiern,
2 Eidottern, Pfund geriebenem Käſe, 1 Pfund
gehackten Schinken, einer geriebenen Semmel und
Salz in eine mit Butter beſtrichene Serviette locker
gebunden. Nachdem man dieſe Maſſe in der Ser
viette Stunde lang in Salzwaſſer gekocht hat,
läßt man ſie auskühlen und ſchneidet hernach Finger
dicke Scheiben daraus; dieſe legt man in eine mit
Butter beſtrichene Form, ſtreut geriebenen Käſe
darüber, träufelt Butter ſowohl zwiſchen die ein
zelnen Scheiben als auch auf die Oberfläche und backt
die Polenta eine halbe Stunde
Erdäpfel-Krapfen. Gekochte Erdäpfel

werden mit Butter, 3 Eiern und 3 Dottern ver
rieben; hierzu wird ſo viel Mehl gemiſcht, daß ſich
der Teig vom Nudelbrette ablöſt, worauf er mit
dem Nudelholz ausgetrieben wird. Gekochte Pflau
men werden mit Zucker und der Schale einer Citrone
vermiſcht; mit einer runden Form werden Stücke
ausgeſchnitten, die Pflaumen darauf gelegt,
einem zweiten Stücke zugedeckt und in Butter gelb.
gebacken. Die Krapfen können auch mit folgender
Maſſe gefüllt werden Herrnpilze werden gehackt, in
Butter mit einigen zerquirlten Eiern, gehackten
Krebsſchwänzen, Krebsbutter, Muskatblüte und
etwas Salz weich gedämpft und in der vorgeſchriebe
nen Weiſe als Fülle verwendet.

Mailänder Rinderbra ten. Ein ſchö
nes Stück Rindfleiſch aus der Kluft legt man 2 Tage
in eine Miſchung von halb Wein und halb Eſſig, die
man kochend über das Fleiſch gießt, und ſpickt und
ſalzt es darauf. Eine Kaſſerolle legt man mit Weck,
Zwiebeln, Schinken, Rüben und Kalbfleiſchſcheiben
aus, legt das Fleiſch hinein und übergießt es mit
100 Gramm lichtbrauner Butter und bratet es im
Ofen eine Stunde. Dann gießt man Liter
Fleiſchbrühe, 1 Glas Portwein und Glas der
Marinade an und dämpft den Braten völlig weich
Eine gute halbe Stunde vor dem Anrichten kocht
man 200 Gramm Reis in Fleiſchbrühe weich oder
kernig, verrührt ihn mit zwei verquirlten Eigelb und
10 gewiegten Champignons und ſtellt ihn bis zum
Gebrauche heiß. Auf eine tiefe Schüſſel füllt man
eine Reislage, ſchneidet den Braten in Scheiben und
ordnet ſie gierlich kranzförmig auf den Reis, umgiebt
die Schüſſel mit einem Reisrand und reicht als Bei
guß die durchgeſeihte Bratenbrühe.

FüllZaätſel. 16
Körner:

Shakeſpeare

Dante:

Schiller

Seott:

Goethe:

In die leeren Felder der Figur ſind Werke der
betreffenden Dichter zu ſetzen. Sind dieſe richtig
gefunden, ſo nennen ihre Anfangs Buchſtaben den
Titel eines Werkes, deſſen Verfaſſer auf der objgen
Tafel ebenfalls enthalten iſt.

Veränderungsrätkſel.
Mit e des Waldes Zier,
Ohne e iſt's von Papier.

Geographiſches Jüll-Mätſel.
Vulkan.
Stadt in Portugal.
ſpaniſche Jnſ lgruppe.
Vulkan.
deutſche Stadt,
ſpaniſche Stadt,
deutſches Küſtenland.
däniſche Inſel.
Land in Rußland
Fluß in Böhmen
Nebenfluß der Donau

S ſchöner, berühmter Fluß
Die Worte ſind zu vervollſtändigen, ſo daß ſie

nebenſtehende Bezeichnungen bedeuten. Sind die
Wörker richtig gefunden, ſo ergeben die Anfangs
büchſtaben der Reihe nach ein deutſches Herrſcher
geſchlecht.

a
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Vorſetzräkſel.
Lage, Jnder, Los, Eger, Abel, Eide, Reue,

Ort, Rehus, Alm, Adel.
Obige Wörter ſind durch Vorſetzen je eines

Buchſtabens in ebenſoviele andere neue Wörter
mit ganz anderer Bedeutung zu verwandeln, und
zwar dergeſtalt, daß die Anfangsbuchſtaben, der
Reihe nahh geleſen, ein Feſt ergeben.

S Für die kleine Welt. S9
Kekkenrätſel

an, bar, bi, bras, do, do, er, ga, gan, gu, ka, le, lu,
imen, mo, mon, na, ne, ra, ri, ro, ſa, ka, te, ti, tu,
va, van, za, zel.

Aus obigen 30 Silben ſind 15 dreiſilbige Wörter
zu bilden, ſo daß die Endſilbe jedes Wortes mit
der Anfangsſilbe des nächſten übereinſtimmt; das
gilt auch von dem erſten und letzten Worte der
Kette. Die Wörter ſind nach folgenden Angaben
zu ſuchen: 1. Stadt in Argentinien, 2. Stadt in
Spanien, 3. Stadt in Dalmatien, 4 weiblicher
Vorname, 5 Staat in Nordamerika 6. Stadt in
Rußland, 7. Antilopenart, 8. Be eichnung für den
Orient, 9. Stadt in Marotko, 10. M tall, 11. Staat
in Nordamerika, 12. Fluß in Nußland, 13. Volks
ſtamm in DeutſchOſtafrika, 14. griechiſcher Volks
ſtamm, 15. bewieſenes Mitglied

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.)

Auflöſungen aus letker Nummer.

Würfelrätſel: Bach, Kullak, Spontini,
Rungenhagen, Giovanelli, MendelsſohnBartholdy

Kettenrätſel: Bertha, Tafel, Felſen Senné,
Neger, Gerber NAeſſel. Drei Gleichtklang
Rätſel: Schellten ſchelten; Malen malen;
Fink fing. Dreiſilbige Charade: Perle,
Berg Perleberg. Zuſammenſetß-Rätſel:
KochLöffel, Kartoffel-Ernte, BienenStock, Segel
Schiff, See Jgel, Haar Aetz, Finger Glied
Leſſing. Scherzfrage: Das Augenlied.

Für die Redaktion verantw. Jenny Kreſſe Charlottenburg. Gedrickt und herausgegeb. v. John Schiwerins Verlag Aktien geſellſch. Berlin O., Holzinarktſtr.

Mit




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 188.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 188. Beilage zum Merseburger Correspondent. 13. August 1902.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Mode und Heim Nr. 16. 1902.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







